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über 
Armee in Meine Hände übergegangen. N 

Am heutigen Tage ſpreche Ich Ihnen von Deckung ein rechtlich Verpflichteter 
ganzem Herzen Meine volle Befriedigung und handen iſt. 
Meinen königlichen Dank aus 


Deutſchland. 

Berlin, 4. September. Seine Majeſtät der 
Kaiſer traf geſtern mit dem Kronprinzen von 
Italien um 10 Uhr 45 Min. mittelſt Sonder⸗ 
zuges auf dem Bahnhofe in Devant les Ponts 
unter dem Donner der Salutſchüſſe von Fort 
St. Julien und der Veſte Prinz Friedrich Karl 
ein. Der Kaiſer trug die Uniform der Garde⸗ 
huſaren, der Kronprinz diejenige des heſſiſchen 
Huſaren⸗Regiments Nr. 13. Am Bahnhof waren 
der Großherzog von Baden, Prinz Albrecht von 
Preußen, Prinz Leopold von Baiern und Reichs⸗ 
kanzler Graf v. Caprivi, welche bereits um 10 
Uhr 20 Min. mittelſt Sonderzuges auf dem 


Bahnhof Devant les Ponts eingetroffen waren, einer Stelle, 
ferner der Statthalter Fürſt zu Hohenlohe, der Ihnen geſprochen wurde. 
Kommandeur des 16. Armeekorps General der] Haufe, in dem vor Seinem Negierungsantritt in kommen, 
Kavallerie Graf von Häſeler und die Generalität ernſter, hingebender, ſtiller Arbeit Kaiſer Wilhelm Pfadfinder. 
Seine Pläne ſchmiedete und Seine Vorbereitungen nur der Diebe, 
traf, um die preußiſche Armee zu dem Inſtrument : g 1 
zu Schaffen, das dereinſt im Verbande mit den dien, iſt auch dieſe auf eine beſtimmte Kaſte ber beſitzer Michel Fürchtenicht aus Kurzenmoor 10 


zum Empfange anweſend. Der Katfer ſchritt mit 
dem Prinzen von Neapel die Front der Ehren⸗ 
kompagnie ab, ſodann erfolgte ein Vorbeimarſch der 
Kompagnie vor dem Bahnhof. Hierauf beſtieg der 
Kaiſer mit dem Kronprinzen den Wagen und fuhr, 
gefolgt von den anderen Fürſtlichkeiten, unter den 
Hurrahrufen der zahlreich zuſammengeſtrömten Be⸗ 
völkerung nach dem Exerzierplatz Ban St. Mar⸗ 
tin zum Feldgottesdienſt. 


den anderen fürſtlichen Perſonen auf dem 
Exerzierplatz Ban St. Martin ein. Auf dem⸗ 


ſelben waren 8000 Mann in feldmarſchmäßiger 
In der Mitte 


Ausrüſtung im Viereck aufgeſtellt. 


oder deren Raum im Morgenblatt 


N g Kurz vor 11 Uhr traf 
der Kaiſer mit dem Kronprinzen von Italien und 


* ä . nn 


— 
die 


das preußiſche Heer, über 


Korps ſpendete, gerecht zu werden und das Korps 


auf der Höhe zu erhalten, wie es Ihre Monarchen 
von Ihnen erwarten. 

Ich ſpreche den Glückwunſch für den heutigen und Ochſenraubes, entwickelt hat. 
Tag aus an Sie und das geſammte Korps von Dieb nicht ſofort verfolgt, ſo iſt es nur ſelten men; 


wo ſchon fo manches Wort zu 


deutſchen Brüdern Unſer Reich einigen und herr⸗ 
lich wieder herſtellen ſollte. 


Und zu Ihnen, Meine Herren vom Königin⸗ 
Auguſta⸗Regiment, ſpreche Ich hier Worte des 
Abſchiedes. Sie ſcheiden von der Stelle, wo das 
Regiment 33 Jahre lang geſtanden hat, in herz⸗ 
licher und inniger Vereinigung mit der Bürger⸗ 
den 
Augen eines Chefs, der, wie es beſſer kaum mög⸗ 


ſchaft, aufgewachſen und entwickelt unter 


lich iſt, für Sein Regiment geſorgt hat. 


an j Die Augen der Höchſtſeligen Kaiſerin haben r 
des Vierecks, dem Kaiſerzelt gegenüber, war ein auf dem Regiment geruht zu jeder Stunde, und wie der Verfolgtr geflohen iſt, N N 0 Ä 
Altar errichtet. Der Kaiſer und die anderen die ernſte Friedensarbeit, ſowie die Lorbeeren, die und wie lange, ob er ermüdet iſt, was er mit und Jürgenſen geſichert erſcheinen. — Im Kreiſe 
fürſtlichen Perſonen wohnten im Kaiſerzelt ſtehend 
dem bis 11½ Uhr währenden Gottesdienſte bei. 


Sie um Ihre Fahnen geſchlungen, haben ſtets die 
Krönung gefunden in der Gnade des Chefs zu 


Der Kaiſer ſetzte ſich alsdann an die Spitze der Seinem Regiment. 


Truppen und hielt unter dem Geläute ſämmt⸗ 
li 7000 hat, der entſinnt ſich mit daulbarem Herzen fein 0 
und 4000 Mitglieder von Vereinen ganzes Leben hindurch der ſchönen Momente, die prüfen. a a . { 
— Eine dichtgedrängte Menſchen⸗ die Kaiſerin Ihrem Regiment allezeit zu bereiten gefunden, und nun ging eine wahre Jagd los, hatte, haste davon in der letzten Legislaturperiode 

euze bereitete allenthalben dem Kaiſer begeiſterte wußte. Und wie eruſt und militäriſch Sie Ihre Spuren folgend, die mein Auge, das 
übrigen Fürſtlichkeiten und Pflichten auffaßte, das bewieſen namentlich die ſchlechteſten zählt, nicht entdecken konnte. 
ſchon vorher zu Wagen herrlichen Augenblicke, wo es den jungen Rekruten ſagte der Khojt, indem er auf einige faſt unmerf- 
Die Straßen der Stadt des Regiments vergönnt war, in Ihrer Gegen- bare Spuren deutete, „hat der Dieb einen Augen⸗ 


cher Glocken d Ä 
ee Einzug in bie Stadt 
bildeten Spalier. 


Ovationen. Die 
deren Gefolge hatten ſich 
nach der Stadt begeben. 


ſind glänzend geſchmückt, das Wetter iſt 


Wer von Ihnen noch daran Theil genommen 


ſt herrlich. wart in dem Treppenhauſe dieſes Saales vor ihren blick geruht; er trägt zwei Bündel.“ 


Die ſtädtiſchen Behörden hatten auf dem Platze Fahnen, einmal 8 Kai i 5 
am Südende der Pariſerſtraße Aufſtellung genom⸗ ſönlich, den Eid an SENT e 


men, um dem Kaiſer bei dem Einzuge 


liehene koſtbare Kette um. 


Kaiſer die Truppen bis zen Esplanade und nahm 


den Vorbeimarſch 


grüßung 


derſel 


der Bevölkerung 


in die 
Stadt namens derſelben den Willkommensgruß zu dieſen 
bieten. Der Kaiſer beehrte die Vertreter der Mir perſönlich ſagte, man könne 
Stadt durch eine Auſprache und legte perſönlich daten nie früh genug die ganz 
dem Bürgeimeiſter Halm die der Stadt Metz ver⸗ Verantwortung klar machen und di 
Darauf führte der Pflicht, die ihm auferlegt wird. 
Wie hat Sie alle Phaſen des Regiments ver- Khojt alle Findig 
en ab. Bei der Be⸗ folgt! Ich erinnere vor allem an den Tag des erreichen, iſt dieſer o i 5 5 
Regiment mit feuchten alles, ſich der Verfolgung zu entziehen. Nachdem gewählt, und in den Kreiſen Hadersleben und 
tliß und den Offizieren er eine 
ſie ſich Stück Tuch um feine Füße, reitet einige Zeit auf Johannſen und Laſſen außer Frage. 


des Kaiſers hielt der Bürgermeiſter Ausmarſches, als Sie das 
Halm eine Auſprache, in welcher er dem Dank Augen mit ihrem Segen en 
für das Kommen des Kaiſers zurief, daß, was auch kommen möge, a 

ühlen und führen einem Ochſen, geht rückwärts oder ſchreitet durch 


Einen wie hohen Werth Ihre Majeſtät auf 
Eid legte, bekundete Sie dadurch, daß Sie 


Ausdruck gab und gleichzeitig die Hoffnung aus⸗ ſtets als Söhne ihrer Mutter f 
ſprach, daß der Kaiſer bald wiederkehren möge, möchten. 


tettiner Zeit 


Morgen⸗Ausgabe. 


deutſche gabe zu bewilligen, daß von dem Betrage nur Schleswig und Bunzen⸗Flensburg erſcheint von 
ſolcher Schaden verzütigt werden ſoll, zu deſſen vornherein geſichert. 


für die Art und lung wird um die Zuſtimmung zu dieſem Be⸗ 
Weiſe, wie Sie Mein 8. Korps ausgebildet baben. ſchluß erſucht. | 
Sie haben es verſtanden, der alten preußiſchen 
Tradition entſprechend, einer Tradition, N 
jahrhundertlaugen Erfahrungen beruht, dem Lobe, ) 
welches Mein Hochſeliger Herr Großvater Seinem in Indien u e 

Ströme, wie des Indus oder Ganges, beſteht in 
Viehheerden. 
eine ganz eigene Induſtrie, nämlich die des Pferde- 1888 ſiegte Knauer nur durch Hülfe der Konſer⸗ 


die auf Berichterſtatter der 5 didat > > 
Dezember: Der Hauptreichthum der Eingeborenen Bürgermeiſter in Ottenſen, in Ausſicht genommen. 


| 


Sind Wir doch in dem Inder ſich ausdrückt, je wieder zu Geſicht zu be. 


hatte ich ſelbſt Gelegenheit, 
ſtücke und Wäſche geſtohlen worden; 


eines Khoji entdecken konnte. \ l N 
dem jungen Sol⸗ ganzen Tag der Spur und holten auch wirklich Kompromiß als zu Recht beſtehend anzuſehen und 
e Schwere ſeiner am Abend den Dieb ein, der ſich ſchon in Sicher⸗ 1 { 8 s 8 
e Größe ſeiner heit glaubte. Meiſt iſt aber die Verfolgung mit nationalliberale Kandidatur zu unterſtützen, falls 


— I ä 8 4 — u 2 18 


Dienſtag, 5. September 1893. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Mas 
Gerstmann. Elberfeld W. Thienes. 
Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. 
Steiner, William Wilkens. In Berlin, Hamburg u. Frank» 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co, % 


Schwerin, Seine kaiſerliche Hoheit Großfürſt 
N 


Greifswald G. Dlieg, 


Alexis von Rußland beiwohnten. Abends erfolgte 
die Rückreiſe über Frankfurt nach Koblenz. ; 
Der Landtag iſt 


Etwas anders liegt die 
nicht vor Sache in denjenigen Wahlkreiſen, welche bisher 
durch nationalliberale Abgeordnete vertreten waren. 
In Altona ſoll der bisherige Abgeordnete Senator 
Knauer nicht geneigt ſein, eine neue Kandidatur 
— Ueber Pfadfinder in Oſtindien ſchreibt ein anzunehmen und von nationalliberaler Seite als 
„K. Z.“ aus Kapurthala im neuer Kandidat der Senator Dr. Harmſen, früher 


München, 4. September. 
zum 28. September einberufen. r 
Metz, 4. September. Der Bürgermeiſter 
Halm giebt durch Maueranſchläge der Bevölkerung 
die Freude und den Dank Seiner Majeftät des 
Kaiſers für den jo ſchönen und herzlichen Ems 
pfang kund. 5 r 
Zbweiyundert hier beſchäftigte italieniſche Ars 
beiter überreichten heute früh vor der Ausfahrt 
zur Heerſchau dem Prinzen von Neapel unter 
Entfaltung der italieniſchen Fahne eine Adreſſe. 
Der Prinz wurde mit ſtürmiſchen Evvivarufen 
begrüßt. 

Metz, 4. September. Die Parade des 16. 
Armeekorps iſt bei herrlichſtem Wetter glänzend 
verlau en. Der Prinz von Neapel, ſowie a 
kaiſerlichen Gäſte nahmen an derſelben 
Gegen 1 Uhr ritt Se. Majeſtät der Kaiſer, von 
der herbeigeſtrömten Menge begrüßt, an der Spitze 
der Fahnenkompagnie durch die Stadt zum Be⸗ 
zirkspräſidium, woſelbſt Frühſtückstafel ſtattfindet. 

Metz, September. Se. Majeſtät der 
Kaiſer fährt ſoeben, nach unvorhergeſehener Dis 
poſition, mit dem Kronprinzen von Italien und 
einem kleinen Gefolge nach Fort Alvensleben mit 5 
Viererzug. 2 

Jaroslau, 4. September. Der Kaiſer m . 
pfing am Hoflager eine Deputation des Adels. 

Auf die Anſprache des Landmarſchalls erwiderte 
derſelbe, er ſei glücklich, in dem Lande zu weilen, 
deſſen Repräſentanten in allen Vertretungskörpern 
mit wahrem Patriotismus neben den Intereſſen 
des Landes, auch die Intereſſen der Monarchie im 
Auge behielten; er benutze die Gelegenheit, hierfür 
ſeine Anerkennung und ſeinen Dank auszuſprechen. 


Die Stadtverordneten⸗Verſamm⸗ 


und beſonders in der Nähe der großen ſein. In Altona dürfte es vorausſichtlich zu einem 
ziemlich ſcharfen Wahlgange kommen. Der Wahlkreis 
Kein Wunder, daß ſich dabei auch war früher ſtets im Beſitz der Freiſinnigen und 
Wird der vativen mit der knappen Majorität von 11 Stim⸗ 
er erhielt 211, ſein Gegenkandidat Prof. 
wie der Hänel 200 Stimmen. — Als Landtagsabgeordneter 
für den Wahlkreis Pinneberg fungirte bisher 
es ſei denn, man wende ſich an einen Timm⸗Papenhöhe. Derſelbe will nicht wieder 
Dieſe Leute ſind der Schrecken nicht kandidiren. Als Kandidat wird nun einerſeits der 
ſondern auch aller anderen Ver⸗ Reichstagsabgeordnete Kloſterpropſt Graf Otto 
brecher. Wie jede geſellſchaftliche Stellung in In⸗ v. Moltke (freikonſ.) und andererſeits der Hof⸗ 


möglich, den Pferde oder Ochſenſchwanz, 


den nannt. Letzterer iſt vom Bauernverein des Kreiſes 
Sohn übergeht. Es giebt Pfadfinderfamilien, die Pinneberg in Ausſicht genommen. Die freiſinnige 
mit Beſtimmtheit und Stolz einen „Stamm⸗ Partei hat eine Verſammlung einberufen, um ſich 
baum“ auſweiſen, auf den mancher Adelige in mit der Auſſtellung eines Kandidaten zu beſchäftigen. 
Europa mit Neid blicken würde. Die Khoji — — Im Kreiſe Süderdithmarſchen ſiegte 1888 der 
d. i Sucher oder Verfolger — werden ſchon als der Nationalliberale Kahle mit 76 Stimmen über 
Kinder auf die Verbrecherſagd mitgenommen und den bisherigen freiſinnigen Abgeordneten, welcher 
ſorgfältig zu dem gefährlichen Gewerbe ausgebil- 68 Stimmen erhielt. Auch in dieſem Kreiſe 
det. Ihre Findigkeit und Ausdauer ſind aber dürfte ein ziemlich heftiger Wahlkampf entbrennen. 
auch geradezu ſtaunenswerth. Ein geſchickter — In den Kreiſen Norderdithmarſchen, Rends⸗ 
Pfadfinder erkennt aus faſt unmerkbaren Abzeichen, burg und Huſum dürfte die Wiederwahl der be⸗ 
wo er geraſtet hat kannten nationalliberalen Abgg. Ottens, Holleſer 


ſchräukt, indem fie erblich vom Vater auf 


andere Dinge. Kürzlich Tondern will, dem Vernehmen nach, der bisherige 
einen Khoji beim Abgeordnete, ee Ben A d Mach N 
Werke zu ſehen. Nachts waren uns Kleidungs⸗ nicht wieder kandidiren; Beſtätigung dieſer Nach⸗ 1 eine zul pl 2 
150 10 ich ae ſteht indeß noch aus. — Die freiſinnige Der Kaiſer ne ſchließlich unter Hinweis auf 

daher die Findigleit des Khoſis einmal ſelbſt Partei Schleswig⸗Holſteins, welche bis 1888 noch den Statthalter in anerkennender Weile der aus 
Die Spur des Diebes war bald auf- über vier Sitze im Abgeordnetenhauſe zu verfügen gezeichneten zielbewußten Verwaltung des Landes. 
Schweiz. 4 

Bern, 4. September. In Löbells Jahres⸗ ö 
bericht über das ſchweizeriſche Befeſtigungsweſen 
ſpricht Generallieutenant Jarotzky die Anficht 
aus, im Kriegsfall würden franzöſiſche Truppen 
das neutraliſirte Nordſavoyen halten und die 


ſich führt und tauſend 


nicht zu den nur zwei inne und ſcheint Grund zu der Annahme 
„Hier“, vorhanden, daß bei der bevorſtehenden Wahl noch 
der eine dieſer Sitze verloren geht. Im Jahre 
1888 wurde der e Abgeordnete für den 

urg, Berling, mit 101 


„Hier“ Kreis Herzogthum Lauen a 
Der konſervative 


hat er wieder geruht, aber dieſesmal länger, und gegen 78 Stimmen gewählt. 


dabei hat er geraucht.” Zum Beweiſe zeigte er Verein dieſes Wahlkreiſes hat in einer ſoeben zu Schweiz werde ſich hüten gegen dieſelben vorzu: 
; 183 g f b 9 beſchloſſen, gehen, um ihr Okkupationsrecht auszuüben. Gegen 
auf ein wenig Aſche, das nur das Adlerauge Ratzeburg abgehaltenen Verſammlung beſch ſſen, dieſe Auffaſſung erwidert die „Schweizerische 


> 4 N Nationalli ke 
So folgten wir den den früher mit den Nationalliberalen geſchloſſene Monatsſchriſt für Offiziere aller Waffen, bie 


Schweiz habe die Pflicht zur Beſetzung allerdings 
abgelehnt, habe aber niemals auf das Recht 
größeren Schwierigkeiten verbunden. Während der die vorgeſchlagene Perſonlichkeit dem konſervativen verzichtet, im Kriegsfall Nordſavoyen zu beſetzen. 
eit anſtrengt, den Verbrecher zu Verein genehm ſei. — Im Kreiſe Kiel wird vor⸗ Frankreich { 

ebenſo ſchlau und verſucht ausſichtlich der freiſinnige Dr. Seelig wieder⸗ 8 ankre 85 
Paris, 4. September. Die Mehrzahl dez 


Blätter hebt hervor, der Erfolg der gemäßigten 
Republikaner ſei durch die Stichwahlen noch ver⸗ 
Wilhelmshafen, 4. September. Die Ma⸗ ſtärkt. Das „Journal des Debats“ glaubt, die 
iſt heute Zahl derſelben ſei groß genug, um, auch abgeſehen 


demgemäß für die bevorſtehende Wahl eine 


Strecke zu Fuß gegangen, wickelt er ein Sonderburg ſteht die Wiederwahl der Dänen 


einen Bach oder Fluß. All das darf jedoch einen növerflotte, aus 50 Schiffen beſtehend, 


von den Radikalen, eine Regierungsmajorität en 


um der Kaiſerin das Schloß Urville zu zeigen. Und als das Regiment am Abend des blu- guten Pfadfinder nicht irre machen, Entfernung früh nach der Nordſee abgedampft. 
Allgemein wird die Bedeutung der 


Der Kaifer dankte für die Aufprache. Metz und tigen Tages von St. Privat nach ſchwer er- fällt nicht ins Gewicht; ich habe kürzlich von Bonn, 4. September. Ihre Majejtät die bilden. 1 
ſein Armeekorps ſei ein Eckpfeiler in der militäri⸗ kämpftem Siege zu drei Vierteln ſeiner Offiziere einem Falle in Kaſchmir gehört, wo ein Khoji Kaiſerin paſſirte heute Vormittag Bonn und ver⸗ derlage Clemenceau's hervorgehoben, welche viel⸗ 
ſchen Macht Deutſchlands, dazu beſtimmt, den auf dem Schlachtfelde liegen laſſen mußte, erging einen Mörder über dreihundert Kilometer verfolgte weilte hierſelbſt turze Zeit. Der Stadttheil am leicht die Aufloſung der radikalen Partei berbei⸗ 
Frieden Deutſchlands, ja ganz Europas, von den Uebrigbleibenden, zugleich im Geiſte der und ihn ſchließlich im Gefängniffe eines kleinen Bahnhof war prächtig geſchmückt. Sämmtliche führen werde. Mehrfach wird die Anſicht ausge- 
deſſen Erhaltung fein feſter Wille ſei, zu Schlägen. im Kampfe Dahingeſunkenen, an Ihre Majeſtät Dorfes auffand, wo er bei einem Diebſtahl er⸗ Kirchenglocken läuteten. Der Oberbürgermeiſter ſprochen, daß Goblet die Führung der äußerſten 
Der König von Sachſen traf Nachmittags in die Meldung, fie wären ihrem Schwur und ihrem tappt worden war. Es kommt häufig vor, daß begrüßte Ihre Majeſtät die Kaiſerin, während Linken übernehmen werde. Andererſeits glaubt 
Metz ein und wurde von dem Kaiſer auf dem Verſprechen als Söhne ihrer Mutter treu geblieben Mörder kleinere Verbrechen begehen, um ſich der eine junge Dame Allerhöchſtderſelben einen Blumen- man, daß die Sozialiſten, deren Erfolg einſtimm 
Bahnhofe begrüßt. Eine Stunde ſpäter traf der und hätten ihre Pflicht gethan. Verfolgung der Khojis und einer größeren Strafe ſtrauß überreichte, den Ihre Majeſtät huldvollſt betont wird, unter Leitung Goblet's und Mi 
Prinz Ludwig von Baiern ein. Der Kaiſer reift) Nun, Meine Herren, Sie ſcheiden von hier! zu entziehen. Mancher Khoji iſt berühmt wegen annahm. lerand's eine feſtgeſchloſſene, mit einem Pro- 
um 3½ Uhr nach 5 7 Nachmittags 4 Uhr Möge das Andenken an Ihren hohen Chef ſtets ſeiner Ortskenntniß. Er kennt die Spur jedes Köln, 4. September. Ihre Majeſtät die gramm auftretende Partei bilden werden. Der 
1 En ung . En urzel ein und begab ſich zu dem Regiment ein Anſporn fein, auf der Höhe Menſchen in einem gewiſſen Umkreiſe, wie wir Kaiſerin traf hier mit Gefolge um 10 Uhr Gaulois“ bemerkt, die Stichwahlen hätten die 
* 0 Nemo ii 1075 des Statthalters Fürſten feiner Thatkraft zu bleiben. ein Geſicht im Gedächtniß haben. Eines Tages 10 Minuten ein. Zum Empfange waren die Niederlage der Konſervativen und Ralltirten noch 
ten S chloß Urville 5 3 1 at rufen ‚au hier aus dem wurden beim Maharaja von Kapurthala einige Spitzen der Behörden am Bahnhof una 8 i b 
; 0 „ Läng Str 0 ebewohl zu, und X 1 i it Oberbü iſter $ ielt ei ill fühl er Stichwahlen herrſchte geſtern 
viele tausende Landlente aus Lothringen Aufſil⸗ 3 ch rufe Ihnen aus Man ließ den Khofi Oberbürgermeiſter Becker hielt eine kurze Bewill nläßlich tichwahlen herrſchte g 


Schmuckſachen geſtohlen. 
{ Ihrer neuen Heimath ein Willkommen zu: Mö⸗ kommen, der, nachdem er die Spur gefunden, kommnungsanſprache, auf wel e Majeſtät eine lebhafte Bewegung auf den Boulevards und 
lung genommen, ferner hatten ſich die Mitglieder a a x ER a ra . See De | Abends fanden große An⸗ 
des Landesausſchuſſes, des Kreistages, die Bür⸗ 


fh Sie ſich auf märkiſchem Boden heimiſch ruhig ſagte, es iſt der und der, und wirklich fand mit freundlichem Dank erwiderte. Ihre Majeſtät vor den Wahllokalen. \ 
ra U ie ühlen und dieſelbe Thatkraft entwickeln, wie Sie man den bezeichneten Mann gerade, als er be⸗ fuhr ſodann in Begleitung des Oberpräſidenten ſammlungen vor den Redaltionen ftatt, wo durch 
germeiſter, zahlreiche Vertreter der Geiſtlichkeit ſie hier entwickelt haben. Ich bin der feſten jchäftigt war, die geſtohlenen Sachen einzu- und des Oberbürgermeiſters zum Dom. Auf Transparente die Wahlreſultate bekannt gemacht 
aller Konfeſſionen, zahlreiche Schulen, die Feuer⸗ Ueberzeugung, Mein lieber Loc, daß, obwohl ſchmelzen. Eines Tages wurde ein anderer Dieb⸗ dem Wege vom Bahnhof bis zum Dom hatten wurden. Beſonders rieſen die Namen und Por- 
wehren und zahlreiche Vereine eingefunden, um von den hohen Herren, vor denen Sie vor neun ſtahl begangen, der Khoji ſchien die Spur zu die Schulkinder ſowie eine zablreiche Menſchen⸗ träts der gewählten Sozialiſten Beifall hervor; 
den Kaiſer zu begrüßen. An der Ehrenpforte vor Jahren das Korps kommandirten, Niemand mehr kennen, und doch wollte er keinen Namen nennen, menge Aufitellung genommen, welche Ihrer Ma- die Nachricht von der Niederlage Floquets wurde 
dem Bahuhofe ließ der Kaiſer halten. Der unter uns weilt, dieſe doch im Geiſt auch am obwohl er von den Eingeborenen feines vermeint⸗ jeftät enthuſiaſtiſch zujubelten. Am Haupteingang mit Jubel aufgenommen. Außer einer bedeutunge 


Fabrikant Jaunez aus Saargemünd, Präſident heutigen Tage bei uns waren und zufrieden ger lichen Mißerfolges wegen verhöhnt wurde. Durch des Weſtportals erwartete der Kardinal Erzbiſchof loſen Kundgebung vor dem Stadthauſe und einigen 
Zufall fand ich ſpäter, daß der Dieb fein eigener Krementz an der Sritze des Domkapitels Ihre Zuſammenrottungen, welche ſofort von der Polizet 


A 


u. 


des Bezirkstags von Lothringen, hielt weſen find, wie Ich es mit dem achten Armee⸗ men 5 5 8 : ; : : 
eine Anſprache, in welcher er namens korps bin. Sohn war; ich brauche wohl nicht hinzu⸗ Majeſtit. Beim Eintritt in das Gotteshaus zerſtreut wurden, iſt der Wahltag in Paris ohne 
des Landes den Kaiſer willkommen hieß. Ich trinke auf das Wohl des Korps. zufügen, daß er diesmal entkam. Ein Beispiel läuteten ſämmtliche Glocken. Der Erzbiſchof ge“ Zwischenfälle verlaufen. 4 


der erſtaunlichen Findigkeit des Khojis ſei ferner leitete Ihre Majeſtät durch den Mittelgang zur : ; 
folgendes: Ein Pfadfinder hatte einen Verbrecher Schatzkammer. Nach faſt einſtündigem Verweilen Großbritannien und Irland. 

bis zum Ufer des Biasfluſſes verfolgt. Dort ſprach Ihre Majeſtüt dem Kardinal Allerhöchſt. . London, 4. September. Wie das Renter 
verlor er die Spur, da kurz vorher der Maharaja ihren Dank aus und verließ den Dom über dem ſchen Bureau“ aus Montevideo von geſtern meldet, 
mit zweihundert Leuten im Gefolge den Fluß Choreingang durch das Südportal. Von da fuhr hat die Regierung von Uruguay beſchloſſen, ein 
überſchritten hatte. Bei fo vielen Fußeindrücken Ihre Majeſtät zur Beſichtigung der Gereonsliache uaſenden Soldaten an die braſilianiſche Grenze 
ſchien es geradezu unmöglich, die bisher verfolgte und ſodann zu der im Bau begriffenen evan⸗ zu ſenden, weil ſie die Nachricht empfangen habe, 


Hurrah! Nochmals Hurrah! Zum dritten 


Mal Hurrah! 


— In Folge der deutſchen und öſter⸗ 
reichiſchen Ausfuhrverbote hatten ſich im baieriſch⸗ 
öſterreichiſchen Grenzverkehr Schwierigkeiten er⸗ 
geben. Die öſterreichiſchen Grundbeſitzer in den 
Grenzgemeinden entlang dem Böhmerwalde haben 


Der Söjährige Bürgermeiſter Dory aus Ogy⸗ 
Puche hielt in franzöſiſcher Sprache eine Anrede, 
in welcher er den Gefühlen der Treue und An⸗ 
hänglichkeit der lothringiſchen Bevölkerung Aus⸗ 
druck gab. Der Kaiſer dankte. Nachdem darauf 
der Biſchof Fleck eine Anſprache gehalten hatte, 


f r Kai iſtertem X > 0 Ä 
ſetzte der Kaiſer unter lautem, begeiſtertem Jubel daß ein urugnahſcher Offizier von Braſilianers 


des Volkes die Fahrt nach Schloß Urville fort. 
— Der Kaiſer hat dem Statthalter Fürſten zu 
Hohenlohe die königliche Krone zum Großkreuz 
des Rothen Adlerordens verliehen. 


Der „Reichs⸗ und Staats⸗Anzeiger“ 


bringt heute den Wortlaut der Trinkſprüche, die 
Armeekorps 


bei der für die Offiziere des 8. 
am Sonnabend zu Koblenz gegebenen Parade⸗ 
tafel gehalten worden ſind. Während der Tafel 
erhob ſich Se. Majeſtät der Kaiſer zu folgendem 
Trinkſpruch: 


Se. Majeftit der König von Italien haben 
in alter Waffenbrüderſchaft die Gnade gab 


Seinen Sohn, Se. königliche Hoheit den Kron⸗ 


brinzen von Italien zu uns zu ſenden, damit Er 
Judem Ich Meine 
hierüber ſowie Meinen innigſten 


einige Zeit un i 
Sa Sr uns weile. 
an ausſpreche, trinke auf das Wohl 

Sr. Wajeftät des Königs e Sr. fönig- 
lichen Hoheit des Kronprinzen von Italien und 
der uns befreundeten italieniſchen Armee 

Hurrah! Hurrah! Hurrah! 8 

Alsbald erhob ſich Se. köni 
der Kronprinz von Italien zu 
widerung: 


Sire! Ringrazio Vostra Maestä delle molte 
e costanti gentilezze usatemi e della amabili 


espressioni che mi avete rivolte. 


5 Sire, io bevo alla Vostra salute, a quella 
di Sun Maesta IImperatrice e Regina e della 


lamiglia Imperiale e Reale. Bevo all Esereito 
Ge.manico, 

„Demnächſt nahm Se. Majeſtät das Wort 
zu folgender Rede: 

Meine verehrten Herren Generale! 
Jahre ſind es her, als das Korps 
Mal ſeine Kaiſermanöver hatte. Der Kaiſer 
Wilhelm nahm die Parade ab. Ihre Majeftät 
die Kaiſerin Auguſta führte Ihr Regiment vor⸗ 


Neun 
um letzten 


liche Hoheit 
olgender Er⸗ 


einen großen Theil ihres Wieſengrundes auf 
baieriſchem Gebiete, ebenſo umgekehrt. Auf Grund 
der gegenſeitigen Ansfuhrverbote wurde den öſter⸗ 
reichiſchen Grundbeſitzern ſeitens der baieriſchen 
Grenzbehörden die Einheimſung des zum größten 
Theile bereits gemähten Grummets verwehrt. 
Der Bund der Deutſchen Weſtböhmens, der ſeinen 
Sitz in Pilſen hat, wandte ſich daher an die 
öſterreichiſchen Miniſterien des Ackerbaus und des 
Handels mit der Bitte, bei den deutſchen Be⸗ 
hörden dahin vorſtellig zu werden, daß die Ein⸗ 
heimſung des Futters auf Grund der Gegen⸗ 
ſeitigkeit geſtattet werde. Das deutſche Reichs⸗ 
kanzleramt hat darauf jetzt in dieſem Sinne 
verfügt. RE 
— S. M. Krenzerkorvette „Marie“ iſt am 
31. Auguſt in Callao eingetroffen und geht am 
8. September nach Arica. 8 

— Wie in früheren Jahren, ſo ſoll auch bei 
den diesmaligen Herbſtmanövern, und zwar in 
umſaſſenderer Weiſe wie bisher, eine ganze Reihe 
neuer Einführungen für die Armee ausprobirt 
werden. Dazu gehört in erſter Reihe das mehr⸗ 
fach beſprochene verbeſſerte Gepäck der Fußtruppen. 
Wenn die Vorſchläge für das verbeſſerte Gepäck 
die Probe beſtehen, dann dürfte die Einführung 
des neuen leichteren Gepäcks nicht mehr lange auf 
ſich warten laſſen. Bekanntlich überſteigt die 
Stärke der Truppen, die zu den Kaiſermanövern 
herangezogen worden ſind, alle bisherigen Truppen⸗ 
auſbietungen für Manöver. In militäriſchen 
Kreiſen ſieht man mit beſonderem Intereſſe den 


Leiſtungen mehrerer Infanterie⸗Regimenter ent⸗ Vorbereitungen für die Wahlagitation zu treffen 
gegen, deren Mannſchaften bis jetzt nur zwei und in einzelnen Kreiſen die 
Jahre gedient haben und fo erweiſen müſſen, ob erörtern. ; 2 } 
die zweijährige Dienftzeit ohne Verkürzung der Schleswig⸗Holſtein gehörten bisher an: 
Mannschaft durchführbar iſt beiden konſervativen Parteien, ſieben der national⸗ Guerard anweſend. Nach lebhafter e vorfielen. 

rt nach 


Leiſtungsfähigkeit der 


oder nicht. Nach Beendigung der Manöver werden liberalen, zwei der freiſinnigen und zwei keiner durch das Publikum erfolgte die Weiterfa 


umfaſſende Berichte erjtattet, deren Durchſicht der 


Spur wieder aufzufinden. Trotzdem beſchloß der geliſchen Chriſtuskirche, wo Ihre Majeſtät ſich die das \ 

Khot die Berfolgung uicht 5 Er ſich Seiftlicheit vorſtellen ließ. Sodann beſuchte Ihre getödtet worden ſei. 

die Spur beſſer einzuprägen, ging er mehrere Majeſtät verſchiedene Stätten der Krankenpflege Dan rk 

Meilen der alten Spur wieder nach, kehrte dann und der Nächſtenliebe. Die Stadt, insbeſondere * 

zum Ufer zurück, ließ ſich überſetzen und ſand die von Ihrer Majeftit der Kaiſerin paſſirten Kopenhagen, 3. September. Der Beſuch 

wirklich unter mehr als zweihundert Fußabdrücken Straßen trugen reichen Flaggenſchmuck. Auf des Herzogs und der Herzogin von Cumberland 

die Spur des Verfolgten, den er nach mehr als allen Straßen und Plätzen harrte eine zahlreiche am hieſigen Hofe iſt nach der „Nat. Tid.“ auf⸗ 

achttägiger Verfolgung erreichte Bemerkenswerth Menſchenmenge, welche Ihrer Majejtät überall gegeben. 

iſt auch, daß hier ein Khoji lebt, der vor Jahren bei dem Erſcheinen jubelnde Huldigungen dar⸗ 

gelähmt wurde und trotzdem zu Pferde mit einem brachte. Das Wetter iſt bedeckt, jedoch ohne Schweden und Norwegen. 
Chriſtiania, 4. September. Bei Eröffnung 


langen Stabe 8 die Spur verfolgt und Regen. 
ein Schrecken aller Verbrecher iſt. Die Lähmung. NMordhauſen, 4. September, Nach einer des Reichstelephons zwiſchen Norwegen und 
Schweden ſprach König Oskar dem Staats⸗ 


war durch Vergiftung entſtanden. Die Khojis Meldung des „Nordhäuſer Kourier“ iſt die Fürſtin 
find natürlich ihres Lebens nicht ſicher. Bei der Auguste zu Stolberg ⸗Stolberg heute früh 5˙/ miniſter Stang den Wunſch aus, daß die 
Verfolgung geſtohlenen Viehes weiß der Khoji Uhr in Norderney janft entichlafer. Telephon⸗Verbindung zur Beſeſtigung des ſeit 
genau, ob es getrieben oder geritten wurde. Sind Bremen, 4. September. Rettungsſtation 1814 zwiſchen den Bundesvölkern beſtehenden 
die Eindrücke der Hinterfüße ſtärker, fo läßt das Heiſterneſt telegraphirt: Heute von einer östlich Verhältniſſes beitragen und den Beſtrebungen 
mit Sicherheit auf Reiten ſchließen, da die Ein⸗ von Heiſterneſt geſtrandeten holländiſchen Kuff Zerreifung und Auflösung, deren Vorhabenfcin 
ee in sr .. fondern go iur 3 Be durch den Raketenapparat der Station er zu ſeiner großen Sorge zugeſtehen müſſe, ent⸗ 
rückzuſitzen pflegen; war dagegen das Vieh be⸗ gerettet. gegen wirken möge. Begrüßungen zwiſchen den 
laden, ſo ſind die . in 7 2 Frankfurt a. M., 4. September. Der Staatsminiftern Boftröm und Stang folgten. 
a 7 a anf Sch 15 — 9 5 italieniſche Arbeitsminiſter Genala iſt mit mehre⸗ Nufßßiland 
ann 115 den ae — englischen ren Räthen hier eingetroffen und beſichtigte geftern| 5 7 
g 15 ki er die Schnapsilafche fol wird unter Führung der Bahnbehörden den hieſigen Petersburg, 30. Auguſt. Die Ausbaggerung 
Ziviliſation, ö wie ſo m 2 che ſolgt, 5 Hauptbahnhof auf das eingehendſte, ſtreckenweiſe und Vertiefung der Kilia⸗Donaumündung iſt ein 
ein guter Kho h, IE; 19 7 750 einheimiſche Ge. mit Extrazug. Mit dem Minifter find hier an⸗ Projekt, welches in den dabei intereſſirten Miniſte⸗ 
werbe und En en 2 15 1 6 57 vom weſend fein Kabinetschef Luiggi, der Generals rien ſchon ſeit einer Reihe von Jahren beſprochen 
S ee 3 ung Gr u Sekretär der italieniſchen Mittelmeerbahnen Lam⸗ und berathen wurde. Die Angelegenheit iſt da. 
ball, = — 1 — 5 ee doch nur theilweiſe puguani und der Chefinſpektor der italieniſchen zwiſchen völlig in Vergeſſenheit gerathen, jezt 
entſchädigen EB Eisenbahnen Saccardo. Heute beſichtigen die kürzlich iſt fie von Neuem energiſch in Angriff ger 
Aus Schleswig⸗Holſtein, 1. September. italieniſchen Herren die Kanaliſation, Hafen, nommen worden und wird dieſes Mal wohl zum 
Auch in hieſiger Provinz beginnt man endlich Börſe und die Grundwaſſerleitung. Abſchluß gebracht werden. Den äußeren Anlaß 
zur Wiederaufnahme des Projektes haben offenbar 
andidatenfrage zu ie Streitigkeiten geboten, welche im vergangenen 


Ihre Majeſtät die Kaiſerin Auguſte Viktoria | 
iſt mit der Prinzeſſin Viktoria von Schaumburg⸗ d i ! 
Von den Abgeordneten der Provinz Lippe geſtern Mittag hier eingetroffen. Zum Jahre zwiſchen einem Dampfer der Gagarinſchen 
acht den Empfang war u. a. der Eiſenbahnpräſident von Dampfſchifffahrtsgeſellſchaft und rumäniſchen Zoll⸗ 
s Miniſterium der Ver⸗ 
kehrswege, reſp. der Miniſter Kriwoſchein ſelbſt, 
welcher die Sache in die Hand genommen hat, 


Partei (Dänen). Die Wiederwahl der zur kon⸗ Homburg. Daſelbſt war große Tafel im könig⸗ 


Kaiſer ſich vorbehalten hat. ervativen Partei gehörigen Abgeordneten Kaſch⸗ lichen Schloſſe, der außer Ihrer Majeſtät der richtete zuvor eine Anfrage an die Direktion der 
— Der Magiſtrat hat beſchloſſen, dem Hülfs⸗ Ploen und v. Bülow⸗Eckernförde, ſowie der zur Kaiſerin iedrich, Ihre königlichen Hoheiten der Donau- kanne der Küln Bee 
Komitee in Schneidemühl zur Linderung des durch freikonſervativen Partet gehörigen Abgeordneten Prinz von Wales, der Großherzog von, Mecklen⸗ ob die Vertiefung der Kilia⸗Bucht thatſächlich . 
die Bruunen⸗Rataſtrophe entftandenen Nothſtandes v. Bülow⸗Wandebeck, Mußl⸗Segederg, Hanſen⸗ burg⸗Strelit, Prinz Chriſtian zu Schleswig- den ruſſiſchen Handel von Bedeutung ſei die 
eine Beiſteuer von 10000 Mark mit der Maß- Oldenburg, Krah Steinberg, Chriſtopherſen⸗ Holſtein, die Großherzogin von Mecklenburg- Antwort beſtätigte, daß für die geſammte ruſſiſche 


bei; Mein Vater und Feldmarſchall Graf Moltke 
waren unter den Zuſchauern. 

Seitdem find alle dieſe hohen Perſönlich⸗ 
lichteiten dahingegangen und mit der Würde der 
Krone iſt zu gleicher Zeit der Feldherruſtab 


— — —— 
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die für 


Handelsſchifffahrt auf der Donau und dem 
Schwarzen Meere die Schiffbarmachung dieſer 
Mündung eine Lebensfrage ſei, weil die „Rußland 
feindlichen Balkanſtaaten alles nur Erdenkliche 
thäten, um den Handel Rußlands in dieſen Ge⸗ 
wäſſern zu ſchädigen.“ Dieſe Erklärung hat als⸗ 
dann den Ausfchlar gegeben und es iſt in der 
üblichen Weiſe eine Kommiſſion beauftragt wor⸗ 
den, demnächſt mit dem Bau zu beginnen. Hier⸗ 
bei hat man auch Erhebungen über die Unkoſten 
angeſtellt, welche bisher den ruſſiſchen Schiffen 
durch ihr Einlauſen in die Sulina⸗Mündung ver⸗ 
urſacht wurden; dieſelben ſind nicht unbedeutende 
geweſen. So hat z. B. die Schwarzmeer⸗Donau⸗ 
ſchifffahrtsgeſellſchaft von der ihr durch die Re⸗ 
gierung gezahlten Unterſtützung 42 321 Rubel 
während der ſieben Jahre ihres Beſtehens der 
ruropäiſchen Douaukommiſſion entrichten müſſen. 
Ferner hat man in Betracht gezogen, daß die 
ruſſiſchen Donauhäfen Reni, Ismail, Kilia und 
Willow durch das erſchwerte Einlaufen in die 
Kilia⸗Mündung nur wenig ſich entwickeln konnten, 
obwohl ſie ihrer Lage nach gerade ſehr geeignet 
ſind, die Entwickelung des ruſſiſchen Handels mit 
dem der Balkauſtaaten zu fördern. Die Schwarz 
meer⸗Dampfſchifffahrtsgeſellſchaft hat während der 
letzten 6 Jahre etwa 19200 000 Kilogramm 
Waaren aus dieſen Häfen aus⸗ und nicht viel 
weniger eingeführt. Der Weg durch die Sulina⸗ 
Mündung hat dieſelben aber weſeutlich vertheuert; 
falls in Zukunft die ruſſiſchen Fayrzeuge die 
Kilia⸗Mündung benutzen können, iſt als ſicher aus 
zunehmen, daß dieſer Handelsverkehr bedeutend 
eigen muß. Die Koften für das Unternehmen 
ſind auf etwa 2 Millionen Rubel geſchätzt worden, 
bis auf 20 Fuß will man das Fahrwaſſer ver⸗ 
tiefen, und daun hofft man auf einen regen 
Schiffsverkehr, deſſen Gebühren in wenigen Jahren 

die Ausbaggerung angewandten Koſten 

würden. 

Die Umbenennung der livländiſchen Stadt 
Dorpat in „Jurjew“, welche bekanntlich im Winter 
dieſes Jahres erfolgte, bietet manchen ruſſiſchen 
Kreiſen und Preßorganen noch immer Anlaß zu 
langathmigen Betrachtungen, weil angeblich dieſe 
Umbenennung in Dorpat jelbit nicht gehörig 
reſpektirt werde. So konnte man in dieſen Tagen 


in einem großen Blatte einen langen Artikel erfolgte. 


Kämmereikaſſe. — Der 8 
Stettins Entwicklung bedacht, ließ unter Aufficht 
des Oberpräſidenten von Grumbkow die alte Ring⸗ 
mauer abtragen und an deren Stelle am grünen 
Paradeplatz eine ganze Häuſerreihe erbauen. 
Desgleichen erſtanden: Das große Provianthaus 
am Rödenberge, ferner ein neues Magazin (alter 
Packhof) auf der Laſtadie, das Landhaus für die 
pommerſchen Landſtände, die beiden Kaſernen an 
der Ecke beider Paradeplätze. Uebrigens wurden 
die große Laſtadie und der Pladrin faſt gänzlich 
auf Koſten des Königs erbaut; ebenſo auch der 
Thurm der St. Marienkirche bis zu einer Höhe 
von 348 Fuß, deſſen Kuppel mit einer ſtark ver⸗ 
goldeten Krone verziert war, von welcher eine 
Spitze mit echt vergoldeter Sonne, weithin ſtrah⸗ 
lend, ſich erhob (1732). Noch Eins: Der König 
ließ 1732, um ſeine Stettiner mit gutem Waſſer 
zu verſorgen, durch den Schweizer Abraham 
Dubendorf, auf dem Roßmarkte, wo die früheren 
Herzöge eine Roßmühle gehabt hatten, die 
Waſſerkun ſt erbauen. Das Waſſer einiger 
Quellen der Rollberge bei Warſow leitete man 
durch Holzröhren in drei Waſſerhäuſer und von 
hier weiter mittelſt metallener Röhren durch die 
Feſtungswerke in einen mächtigen Waſſerkaſten, 
der in einem Gebäude der Mühlenſtraße (Luiſen⸗ 
ſtraße) ftaud, und von hier aus ſtieg das „geſun⸗ 
deſte Getränk“ in unterirdiſchen Röhren bis zum 
Springbrunnen, der ſelbſt bei dürrer Witterung 
täglich 768 Tonnen ſpendete, beſſeres als unſer 
Leitungswaſſer. 

* Auf dem hieſigen Standesamt kamen 
im Auguſt he Anmeldung: 380 Geburten (in 
demſelben Monat des Vorjahres 349), 308 
Sterbefälle (362), 80 Eheſchließungen (70) und 
97 Nufgebote. N 

* Von einem der Firma Lindner u. Dänell 
gehörigen Floß, welches hier bei Succrows Spei⸗ 
cher liegt, fehlte am Sonnabend früh ein eichenes 
Stammholz im Werthe von 84 Mark. Der Ver⸗ 
dacht, daſſelbe geſtohlen zu haben, lenkte ſich auf 
einen fremden Flößer, der in der vorhergehenden 
Nacht mit ſeinem Holz neben dem beſtohlenen La⸗ 
ger angelegt hatte. Das Floß wurde im Dunzig 
angehalten und die Eiche auf demſelben gefunden, 
worauf die Verhaftung der Bedienungsmannſchaft 
Dieſelbe beſtand aus dem Flößer 


finden, welcher der Entrüſtung hierüber Luft Th. Möbus aus Bellychen, deſſen Sohn Franz 


machte. Die „Dorpater Bank“ nennt ſich nach ſowie zwei Knechte, Franz Krabiell, e 
dieſen Ausführungen noch immer Dorpater und — and b. i Ts 


alls 


nicht „Jurjewer“ Bank, in einer belebten Straße Mittſchawo. Die Verhafteten gaben an, fie hätten 


nimmt ein Agent Verſi 
und Umgegend entgegen, und ein bekanntes Dro⸗ 
guengeſchäſt führt wie früher den Namen „Dor⸗ 


icherungen für „Dorpat“ unterwegs ein Holz verloren und daſſelbe durch den 


geſtohlenen Stamm erſetzen wollen. 


* Am Kohlmarkt vor den „Drei Stiepen“ er herunter geht, kommt ihm eine jener Hünen 


pater Droguen⸗ und Farben ⸗ Handlung“. N fuhr geſtern Nachmittag kurz vor 6 Uhr ein 


Höhepunkt der Frechheit“ erreicht aber 


der Wagen des 


Stettiner Mörtelwerks mit der 


Meinung des panſlawiſtiſchen Blattes die „Neue Deichſel in eine Equipage hinein und beſchädigte 


Dörpiſche Zeitung“, welche ihren Namen nicht dieſelbe nicht unerheblich. ö 
obgleich der redaktienelle Theil von einem Mörtelwagens wollte eiligſt davon fahren, an der 
Zensor und die Belanntmachungen Ecke der großen Domſtraße wurde er jedoch ge⸗ 


ändere, 
„Jurjewſchen“ 


von dem Polizeimeiſter durchgeſehen werden. Es nöthigt zu halten, um ſeine Perſonalien einem 


werden noch mehrere derartige Fälle aufgeführt, | Schutzmann anzugeben. 


zuf die näher einzugehen nicht verlohnt; der 
Verger des ruſſiſchen Blattes aber wirkt auch in 
Rußland vielfach beluſtigend. 

Der Kriegsminiſter hat in dieſen Tagen aufs 
Reue ein Geſetz in Erinnerung gebracht, welches 
lange Zeit hindurch praktiſch kaum mehr zur An⸗ 
wendung gelangte. Es handelt ſich um die Be⸗ 
ſtimmung, daß Offiziere, welche ein beſtimmtes 
Alter erreicht haben, nicht weiter dienen dürfen. 
Der Kriegsminiſter hat nun angeordnet, daß alle 
Offiziere, welche dieſes Alter erreicht haben, wenn 
ſe um ihre Verabſchiedung ſelbſt nicht ein⸗ 
lommen, ohne Weiteres entlaſſen werden ſollen. 


SEIEN | SHernilfejorten, wie Radiesch 


Stettiner Nachrichten. 


= dem älteren 


ſorgfältig für] Roſen werden durch Stecklinze vermehrt und ſtehtf licher Mißhandlungen von kleinen Knaben durch 


namentlich die Sorte „La France” der heimath⸗ einen unbelannten Meufchen unter der Bürger 


lichen in Bezug auf Form und Geruch in keiner ſchaſt allgemeine Eutrüſtung. 


Weiſe nach. 

Aus einem Berichte des eben 
Station Baliburg nach Deutſchlaud 
kehrten Unteroſfiziers Knetſchke fügen wir noch an, 
daß auch dort Kartoffeln und die meiſten 
europätſchen Gemüſe ganz vortrefflich gedeihen. 


von der 


zurückge⸗ 


Vermiſchte Nachrichten. 
— Zwei kleine hübſche Geſchichten, die man 


ſich n. A. vom verſtorbenen Herzog Ernſt II. von 
et im Lande erzählt, wollen wir hier wieder⸗ 
geben: 
Herzog Ernft kehrte an einem ſchönen Herbſt⸗ 
abend im offenen Wagen mit geringem Gefolge 
von einer Jagdpartie heim. Der Weg führte 
durch eines der Grenzdörfer, welche halb Koburgiſch, 
halb Weimariſch ſind, und der Herzog fand Ver⸗ 
anlaſſung, mit dem Ortsſchulzen ein kurzes leut⸗ 
ſeliges Geſpräch anzuknüpfen. 

„Sonſt nichts, Schulz?“ wollte Herzog Ernſt 
abbrechen 

„Hoheit, ja, noch was ganz Neues, blinzelte 
der Dorftyrann; der Bauer W. hat ein paar ab⸗ 
gerichtete Haſen, das müſſen Hoheit mal anſehen 
— ſo was war noch nicht da —“ 

Der Herzog, bekannt als großer Jagdlieb⸗ 
haber und Thierfreund, ließ ſich ſofort den kurzen 
Weg zu dem Hänschen des bäuerlichen Thier⸗ 
bändigers führen und ward denn auch reichlich be⸗ 
lohnt durch die vorzüglich ausgeführten Kunſtſtücke 
der Haſen, welche auf Kommando aufrecht ſaßen, 
übereinander ſprangen, ſich todt ſtellten u. ſ. w. 

„Brav, recht brav,“ nickte Hoheit. Das hat 
ihm wohl viel Mühe und Plage koſten müſſen. 
Wo hat er denn die Haſen her? 

Der ſchlaue Bauer witterte hinter dieſer 
Frage mehr — vielleicht daß fein Gewiſſen wirklich 
nicht ganz rein war — als wohl der Herzog 
meinte, und haſtig fuhr es ihm herans: 

„Die ſind aus'm Weimariſchen drüben.“ 

„Nun warum richtet er denn unſere eigenen 
Haſen nicht ab?“ forſchte der Herzog. 

„Hoheit, das geht nicht, war die Ausrede — 
die gothaiſchen Hafen find zu dum! 

Die andere kleine Epifode ſoll dem Herzog 


ellychen, und Th. Schafrouski aus in Tirols auf ſeinem Jagdgrund im Hinterriß 


paſſirt ſein. Vom Gefolge abgekommen, ſuchte 
Herzog Ernſt allein ſeinen Weg durch den Hoch⸗ 
wald. Auf dem ſteinigen, ſteilen Felswege, den 


geſtalten entgegen, wie man ſie zum Oefteren un⸗ 
ter den baieriſchen Holzknechten findet — wetterge⸗ 


herzigſten Weiſe. 


Der Uumenſch 
lockte ſeine Opfer, vier⸗ und ſiebenjährige Kna⸗ 
ben, unter dem Verſprechen von Näſchereien und 
anderen Geſchenken an abgelegene Orte außerhalb 
der Stadt, band ihnen dann Hände und Füße, 
entblößte fie und prügelte die armen Kinder ſo⸗ 
daun mit einem ſtarken Stock in der unbarm⸗ 
Einige der mißhandelten Kin⸗ 
der ſind darauf hin wochenlang krank und bett⸗ 
lägerig geweſen. Trotz der eifrigſten Nachfor⸗ 
ſchungen gelang es nicht bald, den Uebelthäter zu 
ermitteln. Derſelbe trieb ſein Unweſen weiter 
und wurde ſogar ſo frech, daß er den ſechsjäh⸗ 
rigen Sohn des Polizeikommiſſars in derſelben 
Weiſe mißhandelte. Endlich wurde der Uumenſch 
bei Gelegenheit eines öffentlichen Aufzuges auf 
dem Marktplatze von dem einen der mißhandelten 
Knaben entdeckt und darauf ſofort feſtgenommen. 
Derſelbe, ein ſiebzehnjähriger Schuhmacherlehrling 
von hier, hatte ſich wegen der ihm zur Laſt ge⸗ 
legten Strafthaten dieſer Tage vor der Straf⸗ 


kammer in Glatz zu verantworten und wurde 


unter Feſtſtellung von vier Fällen zu ſechs Mo⸗ 
naten Gefängniß verurtheilt. 


Schiffsnachrichten. 

Ueber die Folgen des Sturmes im Süden 

der Vereinigten Staaten wird unterm 31. Auguſt 
weiter berichtet: Die beiden Kriegsſchiffe „Kear⸗ 
ſarge“ und „Nautucket“, die geſtern (am 30.), 
nachdem man ſie ſchon für verloren hielt, im 
Hafen von Hampton eingelaufen ſind, waren am 
Montag beim Kap Hatteras, während die „Re 
arſarge“ die „Nantucket“ ſchleppte, vom Sturm 


77,00, per März 75.50, per Mai 74,50. — 4 
Ruhig 


Hamburg, 4. September, Vormittags 11 
Uhr. Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) 
Rübenrohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rende⸗ 
ment neue Uſance frei an Bord Hamburg per 
September 14,50, per Oktober 14,12 ½, per Des 
zember 14,02½, per März 14,0. Felt. 

Peſt, 4. September, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
duktenmarkt. Weizen dofe ſeſt, ver 
Herbſt 7,42 G., 7,43 B., per Frühjahr 7,84 G., 
7,85 B. Hafer per Herbſt 6,56 G., 6,58 B. 
per Frühjahr 6,62 G., 6,64 B. Mais per 
Auguſt⸗September 4,67 G., 4,69 B., per Mai⸗ 
Juni (1894) 5,09 G., 5,10 B. Kohlraps per 
Auguſt⸗September 16,25 G., 16,38 B. — 
Wetter: Schön. 

Havre, 4. September, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler & Co.) Karfee good average Santos 
per September 97,00, per Dezember 94.75, per 
März 93,75. Kaum behauptet. 

London, 4. Septbr. Die Getreidezufuhren 
betrugen in der Woche vom 26. Auguſt bis zum 
1. September: Engliſcher Weizen 1907, fremder 
32 382, engliſche Gerſte 2120, fremde 22226, 
engliſche Malzgerſte 17 358, fremde —, engliſcher 
Hafer 2371, fremder 117393 Orts, englisches 
Mehl 14 080, fremdes 75 316 Sack und 300 Faß. 

Glasgow, 4. September, Vormittgs 11 
Uhr 5 Minuten. Roheiſen. Mixed numbers 
warrants 42 Sh. 5 d. Ruhig. 

Newyork, 2. September. Der Werth der 
in der vergangenen Woche eingeführten Waaren 
betrug 5247507 Dollars gegen 6281198 
Dollars in der Vorwoche, davon für Stoffe 
2 202 038 Dollars gegen 2 260 427 Dollars in 
der Vorwoche. 


ergriffen worden. Das Schlepptau riß und beide Chicago, 2. September. Weizen per 


Schiffe ſchwebten lange in der größten Gefahr. 


„September 63,25, per Oktober 64,62. Mais 


= ſind ſtark beſchädigt und müſſen ins Trocken⸗ per September 37,12. Speck jhort clear nom. 


— Der 


Dampfer „City of Birmingham“ Pork per September 15,50. 


brachte am Mittwoch die Reiſenden der bei der . . dt 


Huntington⸗Inſel in Süblarolinien geſtrandeten 
„City of Savannah“ glücklich nach re 
am Sonntag war letzterer Dampfer fortwährend 


Telegraphiſche Deve ſchen. 
Bonn, 4. September. Die „Reichszeitung“ 


überſpült worden, am Montag war die Maſchine erhält eine Zuſchrift aus Baiern, welche das 


ſo ſchwer beſchädigt worden, daß ſie nicht mehr 
thätig ſein konnte; zum Glück ward das Schiff 
alsdann an die genannte Juſel geworfen, wo es 


fo zu liegen kam, daß nur die höchften Wellen es bezeichnet. 


Zögern der baieriſchen Regierung mit der Ein⸗ 
berufung des Landtages als ſchwerſtes Verſäumniß 
Die Futternoth beſonders in Franken 


bedeckten und die Inſaſſen ſich feſthalten konnten. ſei derartig, daß alle Hülſe fait ſchon jetzt ver⸗ 


Eben als die Boote ausgeſetzt werden ſollten, lam 
der andere Dampfer in Sicht, der auf die ihm 
gegebenen Nothſignale herankam, deſſen Be⸗ 
mannung die Bedrohten unter den größten An⸗ 
ſtrengungen rettete. Während die „City of Sa⸗ 


bräuntes Geſicht, luſtig und unternehmend, funkelnde vannah“ ans Land getrieben wurde, bemerkten 


Kutſcher des Angen, der Schnurbart mit Wichſe fein aufgedreht, 


offen das Hemd über der Bruſt und ein paar 
wahrer Athletenbeine. Der Burſche trägt ſeine 
Holzhacke über der Schulter und die Kraxen au 
dem Rücken und ſchielt ſchmunzelnd hinüber nach 
Herrn, deſſen modernes Waidzeug 


. 


— . fein Spott herausfordert. Mit virzogenen Muub- 


Laudwirthſchaftliches. f 

(Zum Anbau europäiſcher Gemüſe in Togo 

und Kamerun.) Einem Berichte des ſtellver⸗ 

tretenden kaiſerlichen Kommiſſars für Togo vom 

13. Juli d. J. über die Fruchtbarkeit der dortigen 
Gegend entnimmt das „Kol.⸗Bl.“ Folgendes: 


Der Gemüſebau hier in Sebbe unter der Di 


ſachkundigen Leitung des Kunſtgärtners Woeckel, 


winkelu will er wortlos vorbeigehen, als ihn 
Herzog Ernſt kurz anſpricht 
„Kennt er mich nicht ?“ € h 
er Burſche nimmt langſam ſeine Pfeife 
aus dem Munde, ſchaut prüfend auf den Frager 
und antwortet endlich bedächtig: 


„Ich bin der Herzog von Koburg,“ erwidert 


deſſen Thätigkeit als Gärtner doch nur Nebenbe⸗ Seine Hoheit ruhi 


ſchäftigung iſt, hat ein überraſchend günſtiges 
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Kreſſe, Bohnen, Kohlrabi, Gurken, 
Dill, Erbſen, Salat (Endivien⸗ und Kopf) wer⸗ 


Stettin, 5. September. Iſt dem Einberufer den letzt in ſolcher Menge geerntet, daß nicht nur 
und Vorſitzenden einer Verſammlung ein Saal die Beamten des Kommiſſariats, ſondern auch 


vom Cigenthümer deſſelben behufs Abhaltung noch die Faktoreien in Klein⸗Popo abwechſelnd ft 


andenen > 
en, Rettig. Kohl, ſichte es 550 


Da verliert 116 der ſpöttiſche Zug im Ge- 


*. 
die Höhe, und dem Ausdrucke einer 


Peterſilie. Schätzung des materiellen Werthes der Auskunft 


klopft er ernſthaft den Herzog auf die Schulter 


und ſagt: N 
chau, da hoſt aber a ſchöne An⸗ 


„Schau, 
ſtellung! An Herzog! Du — ſchau, des de do 


dieſer Verſammlung zur Verfügung geſtellt wor- hinreichend für den täglichen Gebrauch erhalten Anſtellung nöt verlierſt — fo am kriegſt fo leicht 


den, ſo iſt, nach einem Urtheil des Reichsgerichts, 
II. Straſſenats, vom 19. Mai 1893, der Vor⸗ 
ſitzende Dritten gegenüber zur Ausübung des 
Hausrechts befugt, und die Nichtbefolgung der 
vom Eigenthümer des Saales nicht wider⸗ 


3 Aufforderung des Vorſitzenden an den zwölf, von denen einige ſchon 


ritten, den Saal zu verlaſſen, iſt als Hausfrie⸗ 
densbruch zu beſtrafen. 

— Ad. Stettin zur Zeit Fried⸗ 
rich Wilhelm J. Die vom Könige 1724 be⸗ 
ſohlene, vom Magiſtrat ernannte Kommiſſion ver⸗ 
beſſerte das Polizeiweſen und beſeitigte die ſoge⸗ 
nannte „Vorleſung der Bürgerſprache“ (Verkün⸗ 
digung der Behörden öffentlich vom Rathhauſe 
aus). Die „Knüppelwacht“, d. i. die Bewachung 
der Straßen während der Nächte durch die Bür⸗ 
ger, wurde aufgelöſt und ſtatt derſelben eine Nacht⸗ 
wache eingeführt, deren Glieder beſoldete „Wacht⸗ 
kuechte“ hießen. Eine Feuerordnung und ein 
neues Grundkataſter führte man ein. Die Ma⸗ 
giſtrats⸗Verordnung vom Jahre 1732, betreffend 
die Straßen⸗Erleuchtung, befahl, daß vom 1. Sep⸗ 
tember bis Ende April, falls der Mond nicht bis 
10 Uhr Abends ſchiene, die Stadt durch 315 La⸗ 
ternen ſolle erleuchtet werden. Die Erleuchtungs⸗ 
koſten brachte der Magiſtrat dadurch auf, daß be⸗ 
ſtellte Männer nach dem Schlagen der ſogenann⸗ 
ten „Dreiertrommel“, die Winters um 5 Uhr, 
Sommers um 6 Uhr das Zeichen zur Thorſperre 


können. Die am 17. Mai ausgeſäete japaniſche 
Klettergurke ging nach drei Tagen auf wurde 10 
Tage nach der Saat verpflanzt und zeigte vor 
acht bis zehn Tagen die erſten kleinen Früchte. 
Eine einzige mittelſtarke Pflanze trägt heute 


reif ſind. Die Verſuche mit Kartoffeln haben 
bis jetzt ein neunenswerthes Reſultat nicht er⸗ 
geben; doch hatte dies zum Theil darin ſeinen 
Grund, daß die Sendungen von Hamburg halb 
verdorben angekommen ſind. Ich habe mich jetzt 
mit einem Woermann⸗Kapitän in Verbindung ge⸗ 
ſetzt und dieſen gebeten, einige Säcke von zur 
Saat geeigneten Kartoffeln aus Madeira mitzu⸗ 
bringen, und ich hoffe beſtimmt, betreffs des 
Kartoffelbaues bald Günſtiges berichten zu können. 
Auch mit dem Anbau von Spargel iſt begonnen 
worden, und bis jetzt find 600—700 zu den 
beſten Hoffnungen berechtigende Pflanzen ausge⸗ 
pflanzt. Die uns von dem Kommandanten des 
portugieſiſchen Forts in Weidah, Kapitän Rollim, 
liebenswürdigſt zur Verfügung geſtellten Wein⸗ 
ſtecklinge, etwa 22, gedeihen vorzüglich. Roggen, 
Weizen, Hafer und Runkebüben verſchiedener 
Art find aufgegangen, ebenſo rother Kopfklee und 
Luzerne, nicht aber Eſparſette und Seradella. 
Das geſäete deutſche Gras ſteht zwar dünn und 
läßt in ſeiner Entwickelung zur Zeit viel zu 
wünſchen übrig, doch erfordert auch in der 


gab, au allen Thoren von jedem verſpäteten Fuß⸗ Heimath Gras viel Mühe und ſorgfältige Pflege, 
jänger 3 Pfennige und von jedem Pferde 12 und man darf daher immer noch auf ein Ger 


ſennige erhoben und in verſchloſſenen Büchſen lingen der fortzuſetzenden Verſuche rechnen. 
Später übernahm die Erleuchtungs⸗ meiſten heimathlichen Sommerblumen find ver⸗ 
koſten, welche damals 1200 Thaler betrugen, die pflanzt und berechtigen zu den beſten 


ablieferten. 


Die 


ffnungen. 


nöt wieder!“ und ſein verwettertes Hütchen lüf⸗ 
tend, kletterte der Holzknecht ruhig weiter ſeinen 
Weg zur Höhe! 

— Geh. Obermedizinalrath Prof. Adolf von 


für den Genuß Bardeleben blickte am Montag auf eine 25jährige 


reich geſegnete Wirkſamkeit als ordentlicher Pro⸗ 
ſeſſor der Ustverſität Berlin zurück. Am 4. Sep 
tember 1868 wurde der treffliche Chirurg von 
Greifswald nach Berlin berufen. An der pom⸗ 
merſchen Hochſchule hatte er zwei Jahrzehnte als 
Ordinarius gewirkt. Bardeleben, der gegen⸗ 
wärtig im 75. Lebensjahre ſteht, gedachte zuerſt 
der Frauenheilkunde ſich zu widmen und war als 
junger Arzt Aſſiſtent des Heidelberger Gynäko⸗ 
logen Naegele. In Gießen aber, wohin das neu 
erwachte naturwiſſenſchaftliche Leben ihn zog, 


wurde er als Proſektor von Theodor Biſchoff zum Wetter: Kühl. 


Chirurgen. Vor gerade 50 Jahren begann 
Bardeleben dort feine Lehrthätigkeit, nach vier 
Jahren wurde er außerordentlicher Profeſſor. 
Sein großer Ruf als Operateur datirt von 
fünfziger Jahren am. Hervorzuheben find die 
Verdienſte, welche ſich Bardeleben in den drei 
Kriegen erwarb. In Berlin iſt er als Nachfolger 


Klinik. Er gehört zu den beliebteſten Lehrern, 
zumal er ſeine Vorträge durch i 
zu beleben weiß. Vor zwei Jahren wurde ihm 


anläßlich feines 50jährigen Doktorjubiläums der 
erbliche Adel verliehen. 


Münſterberg, 1. September. (Ein Freund 


hier die wiederholt vorkommenden Fälle körper⸗ 
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den 
vie Fel Brod⸗Raffinade 1. —. Brod⸗Raffinade 
; l Ager Gem. Melis 1. mit Fa 
von Jüngken Direktor der chirurgiſchen Charitee⸗ Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. Ham⸗ 
fachen Humor Ofteber 14.2 bez, 14274, B., der Nobenber⸗ 2. Geptember, J. 0,30, Meter. — Oder 5 
ver Jauuar⸗ Breslau, 2. September, Oberpegel 4,4 

*) Ge⸗ — Unterpegel 


die Reiſenden nicht weniger als neun umher⸗ 
treibende Wracke. „Zwölf Stunden lang“, ſagt 
der Kapitän des verunglückten Schiffs, „habe ich 
gegen das Element ausgehalten, ebe ich es an das 
Ufer der Juſel feſtlegen konnte; Montag Nach⸗ 
mittags ſetzten der erſte und der zweite Offizier 
ein Boot aus, und mit neun Weibern und Kin⸗ 
dern ruderten fie gegen Helena; ich hoffe, fie find 
glücklich daſelbſt angelangt.“ Die „Eity of Bi 
mingham“ brachte weitere Nachrichten von Beau⸗ 
fort: der Sturm iſt am Sonntag ſchon über die 
Stadt gezogen: die Stadtſront nach dem Waſſer 
zu iſt weggeriſſen; die großen Kaliwerke ſind zer⸗ 


Na, Per biſt denn Du? Kenna thu ich ſtört, ſämmtliche Schiffe und Boote, die vor der 
noet i 


Stadt ſchwammen, ſind untergegangen oder um 
den Hafen herum geſtrandet, Hunderke von Men⸗ 
De 1 u 17 e ie e die 

2 eubah rücken 
cbrochen. In Gharlestoren Re die Auf 
räumungsarbeiten begonnen. Die Verluſte werden 
auf eine Million Dollars geſchätzt. Die Stadt 
iſt ohne Licht und von der Bahnverbindung mit 
dem Süden, überhaupt faſt ganz vom Verkehr 
nach außen abgeſchuitten. Ein Leuchtſchiff ging 
unter, die Bemannung konnte aber gerettet wer⸗ 
den. In Süd⸗Karolina find alle Flüſſe ausge 
treten; der durch die Ueberſchwemmungen ver⸗ 
urſachte € Haven iſt groß. Noch immer kom⸗ 
men Unglücksbotſchaften aus Savannah über die 
Berheerungen, die der Sturm von Wilmington 
in Nord⸗Karolinien an bis nach Titusville in 
Florida angerichtet hat, und im Innern auf eine 
Entfernung von 240 Kilometern. Die Baum⸗ 
wollenernte in den Küftenftrichen von Georgien, 
Alabama und Süd⸗Karolinien iſt ſchwer geſchä⸗ 
digt; die Maisernte in der Gegend von Sa⸗ 
vannah iſt halb verloren. 


* 
Börſen⸗Berichte. 


Poſen, 4. September. Spiritus loko ohne 
Faß ber 53,60, do. 70er 33,90. — Ruhig. — 


Magdeburg, 4. September. Zucker⸗ 
bericht. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 16,10). 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement —.—, 
Nachprodukte exkl. 70 Proz. Reudement —.—. 


Gemahlene 9 ud mit Faß —— 


burg per September 14,67½ bez. u. B., 


Dezember 14,05 bez., 14,10 B., 
März 14,27 ½ bez., 14,40 B. — Feſt. 


handelt nach neuer Rendements⸗Berechnung. 


Santos per September 78,25, per 


Geſchäftslos. 


Hamburg, 4. September, Vormittags 11 bei Uſch, 
des Prügelns.) Im Frühjahr d. J. erregten Uhr. Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average u. ei 


fpätet ji. Wenn bis jetzt Hunderttauſende zur 
Abhülfe hingereicht hätten, jo würden ſpäter 
Millionen geopfert werden müſſen. 6 

Wien, 4. September. Wie die Abendblätter 
melden, iſt der Vertreter der Renz 'ſchen Erben, 
Herr Pflügel, hier eingetroffen, um den am hie⸗ 
ſigen Platze ſeit dem Jahre 1851 beſtehenden 
Zirkus Renz zu verkaufen. Der Verkauf ſoll 
bereits perfekt fein. 

Prag, 4. September. In einer zu Warns⸗ 
dorf abgehaltenen Antiſemiten⸗Verſammlung lehn⸗ 
ten die Sozialdemokraten die Aufforderung des 
Antiſemitenführers Dr. Lueger, ſich mit den 
Antiſemiten gegen die Juden zu verbinden, um 
(dadurch die ſoziale Rettung in Oeſterreich herbei⸗ 
zuführen, kategoriſch ab. Auch ſtimmten die So⸗ 
zialdemokraten gegen die vorgeſchlagene Reſolution, 
welche zur antiſemitiſchen Beſtrebung vollkomme⸗ 
nes Vertrauen ausdrückte. 

Prag, 4. September. In dem Marien⸗ 
ſchachte bei Przibram wurde auf einem halben 
Meter Tiefe eine ſtarke Silberader aufgedeckt. 

Brüſſel, 4. September. Die hieſige Preſſe 
drückt die Befürchtung aus, daß die holläudiſche 
Regierung bei der deutſchen Regierung vorſtellig 
werden würde, um den projektirten Bau des 
Rhein⸗ und Maaßkanals zu verhindern, da hier⸗ 
durch der Handel und der Verkehr in Rotterdam 
bedeutend abnehmen würde, dagegen Antwerpen 
hierdurch große Vortheile gewinnen würde 

Paris, 4. September. Wie in gut unter⸗ 
richteten Kreiſen verlautet, würde Präſident Carnot 
ſelbſt am 13. Oktober nach Toulon zum Empfange 
der ruſſiſchen Flotte reiſen und werde der 


ruſſiſche Geſaudte hieran ebenfalls theilnehmen. 
Der Generalſtab der Flotte ſoll, wie man be⸗ 
ſtimmt wiſſen will, nach Paris kommen. 


Wetterausſichten 
für Dienftag, den 5. September. 
Ein wenig kühleres, veränderliches, vor⸗ 
herrſchend wolliges Wetter mit etwas Regen und 
friſchen nordweſtlichen Winden. 


Waſſerſtand. 


Elbe bei Dresden, 2. September, — 1,12 
Meter. — Elbe bei Magdeburg, 2. September 
031 Meter. — Un ſtrut bei Strauß 

Meter 
33 Dee, m adele, — 
2. September, + 0. 1 
er 15 September, + 0,64 Meter. — 
dei Thorn, 1. September -+ 1,18 
eter. 
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Preiſe vorräthig. 


Ein Handelsgeschäft billig zu 9 


Im Rieod hof. 


Original⸗Roman von Em. Heinrichs. 
14) 


„Sehen Sie, 


ſolche Burg bauen zu laſſen,“ fuhr der Briefträger] jelben zu ſchaffen vermochte. 
„Ich würde mir aber das Geld von dieſem ſitzers Hellwig ſchilderte ihn als einen hochge⸗ 
an⸗ bildeten, energiſchen Mann, der genau wußte, was 


fort. 
Hexenmeiſter 
ſehen, was?“ 


doch erſt mal ordentlich 


Er ſchritt, vor ſich hinbrummend, der Stadt 

„während Reinhold ſich mit gemiſchten Ge⸗ 

hlen dem Riedhof wieder näherte. 

Da hatte er nun drei Urtheile aus verſchiedenen 
Menſchenklaſſen über ſeinen Vater erhalten, aus 


da iſt es keine Kunſt, ſich eine] welchen er ſich ein ziemlich beſtimmtes Bild des⸗ 


Das des Gutsbe⸗ 


er wollte, nur hatte dieſes Urtheil den großen 


„Ja, wenn jich die Sache wirklich ſo verhielte, Fehler, daß es ein auf fremde Ueberzeugung ge⸗ 


wie Sie jagen,” 
an das Märchen nicht, mein Lieber! — 


lachte Reinhold, „ich aber glaube | gründetes war, alſo nur geringen Werth für ihn 
Er iſt] beſitzen konnte, wenn auch Bildung und Energie 
ein ſonderbarer Menſch, dieſer Einſiedler vom zutreffend waren. 
Riedhof, das hat jedenfalls feine Richtigkeit, doch | kaner in 


Man hielt den reichen Ameri⸗ 
jenen Kreiſen für cinen excentriſchen 


ſicherlich kein Hexenmeiſter, — denn das Gold, Sonderling, von welchem man größere Vortheile 
welches er beſitzt, wird echt genug ſein. Die Zeil für die Stadt erhoffte. 


dieſer albernen Künſte iſt gottlob vorbei, man 
erwirbt ſich Gold, aber ſucht es nicht mehr 
ſelber Ju fabriziren. Adien, mein lieber Poſt⸗ 
meiſter!“ ſetzte er humoriſtiſch hinzu, indem er 
dem verblüfften Briefträger freundlich zunickte, auf 
ſeine Uhr ſah und ſich mit raſchen Schritten dem 
3 wieder zuwandte. 

„ na,“ brummte der Briefträger, ihm 
tere nachblickend, „erſt hatte er keine 
Zeit von wegen der Abreiſe und nun läuft er 
wieder zurück? Was es nun für'n Menſchenkind 
iſt? — Natürlich nicht von hier, — ſonſt müßt 
ich ihn kennen, — hm, am Ende gar ein Ver⸗ 
wandter von dem Einſiedler, der ihn anpumpen 
will; na, mein feiner Junge, wenn Du Dich nur 
nicht geſchnitten haſt.“ 


Steitin, den 4. September 1893. 
Bekanntmachung. 


Behufs Herſtellung der Kanaliſation anf der nörd⸗ 
lichen Seite der Laſtadie wird die Kirchenſtraße zwiſchen 
der Laſtadie und Parnitzſtraße vom Dienſtag, den 5. 
d. Mts. ab, bis zur Beendigung der bezüglichen Arbeiten 
für den öffentlichen Fahrverkehr geſperrt. 


Königliche Polizei⸗Direktion. 


In Vertretung: 
Irhr. v. I Hüllessem. 


Kirchliches. 


Auguſtaſtr. 48 (Concerthaus, 2 Tr., Eg. 4. Thür). 
Dienſtag Abend 8 Uhr Erangeliſations⸗ Verſamm⸗ 


lung. Evangeliſt Grams. 
eingeladen. 


Jedermann iſt freundlichſt 


Scharnhorſiſtr. 8, Hof p 
a Abend 8½ lihr Pibelſtnnde: 
r Stabtuiffionar Blank. 


Die am 1. Oktober cr. fälligen Cou⸗ 
pons unſerer Pfandbriefe werden bereits 
vom 15. September er. ab an 
unſerer Kaſſe in Berlin und den be 
kannten Zahlſtellen eingelöft. 


Pommersche II E 


Actien-Bank. 


Stettiner Husik-Verein. 


Beginn der Uebungen 


Montag, den 11. September. 
= Aufführung ſind in Ausficht Be 
Das Lied von der Glocke (Max Bruch), 
großes Chorwerk) — neu. 
2. Te Deum von Wüllner — neu 
7 — . und Winter aus Haydu's, Jahres- 
zeiten“, 
Die Matthäus⸗Paſſion von Seb. Bach. 
Ser Verkauf der Abonnementskarten zu den 
Broben und den drei großen Concerten beginnt 
Vermerſtag. den 7. September, bei Herrn E. Simon. 
der Karte 9 Mark. 
treten men — — Herren, welche dem nee bei⸗ 
zu wünſchen, wollen ſich bei dem Dirigenten 
Herm Prof. Dr. Lorenz, Grabowerſtraße 2 
Nachmittags zwiſchen 4 und 5 Uhr. melden. 
er Vorſtand. 


Krieger Verein 


Grabou a. 0. 


Am Donnerſtag, den 7. ber { 
ae 9 September er., Abends 


Außerordentliche Verſaumlung. 


Beſprechung über die Theilnahme am 8 
Der Vorſtand. 


Stettiner Consum- und 
Spar-Verein 


‚eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränk⸗ 
ter Haftpflicht). 

Nachdem in der am 29. Auguſt a, e. ſtattgefundenen 
General-Verſammlung die Dividende für das 1. Halb⸗ 
jahr 1893 anf 11% vom Waarenumſatz feſtgeſetzt wor⸗ 
den iſt, erſuchen wir die Mitglieder, die Guthabenbücher 
zur Eintragung in unſerem Contor vorzulegen. 

Ebendaſelbſt erfolgen auch die Aus ahlungen der 

iwidenden und Zinſen, ſoweit das Guthaben den 
Geſſchäftsantheil von 10 Mark überſteigt, und die 
Auszahlungen des Geſchäftsantheils an die am 30. Juni 
u. e. ausgetretenen Genoſſen 

Des großen Audrauges wegen finden dieſe Ein ⸗ 
tragungen und Auszahlungen in folgender 
Reihenfolge ſtatt: 

Es werden abgefertigt bis auf Weiteres 

nur Montags und 5 
die Guthabenbücher Nr. 1 bis 8000 


Dienſtags und Freitags 
die Guthabenbücher Nr. 8001 bis 13000. 


Mittwochs und Sonnabeuds 
die Guthabenbücher Nr. 13001 bis 17000. 


Die Auszahlungen ſind auf die Caſſenſtunden 
von 9— 12 Uhr beſchränkt. * 


Der Vorſtand. 
A. Leese. Ehrlich, rer Noack. 
Georgi. 


A.Teseler's s Zahnatelier, 
Breiteſtr. 6. N, 9—12, 2—6. 
Ri re zähne, Plombiren — Amte. 


Jahn ⸗Atelfer 
für Damen und Kinder 


von Relene Ullrich, 


Einſeben Bir 3 Zähne, Plomben ꝛc., 
reiteſtraße 
von 1. 22 d. S. Brela. — II. 


Tanz⸗ unterricht. 


Anfang Oktober beginnt der Tanzunterricht für Da⸗ 
meu, Herren, Mä chen, Knaben und werden Aumeldun⸗ 
gen täglich angenommen: Vormittags 11—1 Uhr, Nach⸗ 
mittags 5—8 Uhr. Für Privatzirkel Gavotte der 

aiſerin, Menuette a la reine, 

Theobalda Springer, Enge einerig, |./ 
Louiſenſtr. 6/7, 3. 


am Sorguagazin Hofengarten 13 


find alle Sorten Särge und Leichenanzüge zum billigſten 


Rob. Koberling, Tiſchlermeiſter. 
Burſcherſtr. 2 


eigener Preſſung in anerkannt vorzüglicher Qualität, 
1 ue in Gebinden und Flaſchen, bei 10 Flaſchen 


Ganz anders lautete ſchon die Kritik des 
Jägers, welche den erbarmungsloſen Menſchenfeind 
ſchilderte, der jede unbefugte Kreatur in ſeinem 
Gebiete tödten oder von ſeinen Hunden hetzen ließ. 

„Wie er Gattin und Kind in die Armuth 
hetzte,“ murmelte Reinhold, der feinen ganzen 
Groll wieder erwachen fühlte. 

Ja, das Bild war ſicherlich zutreffend, ein 
mut feiger 17. * ſich mißtrauiſch von den 

Menſchen durch alle möglichen Mittel abſperrend, 
bis er zur lächerlichen Fratze werden mußte. 
Dazu paßte das Volks⸗Urtheil, das ihn zum 
Hexenmeiſter, zum Goldmacher und Geſellen des 
Gottſeibeinns ſtempelte! 

Wie eine grimmige Genugthuung überkam es 
den jungen! Mann, weil ihm ſämmtliche e. Urtheile! 


Cpangeliſcher Arbeiter⸗Verein. 


Mittwoch, den 6. September d. J., Abends 8 ½ Uhr, 
in Rohrer ſchen Lokale, Guftav- Adolphſtr., Männer⸗ 
Berſammlung. Vortrag. Gäſte können durch Mit⸗ 
glieder r eingeführt werden. 


urückgekehrt. 
a u Dr. Flath. 


F. Schröder, 


Leichen⸗Commiſſar, empfiehlt ſich bei vorkommenden 
8 Bellevueſtr. 13 
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Ein recht flott gehendes ſolldes 


Putzgeſchäft. 


verbunden mit Schueiderei in einer Provinzialſtadt 


Pommerns, in welcher Gymnaſium und ſehr reiche Land» 
gegend iſt, Familienverhältniſſe weg. ſoſort billig zu ver⸗ 
kaufen. Zu erfragen unter 
Expedition dieſes Blattes, Kirchplatz 3. 


Chiffre MH. . in der 


WEINTRAUBEN! 


Yersandt der 
TAFELAUSLESE 
hat begesner. Täglich frisch. 5 Kilo- 


1 Postkistchen franco zollfrei Mark 3,10 
Nachnahme. Bei 5 Kistehen Rabatt. 


W. Krüger c Cie., Ala 


(Südtirol). 
Briefe 10 Pf., Postkarte 1 5 Pf. 


Grabgitter un) 
Grabfrenze 


in Guß⸗ u. Schmiedesiien 
fertigt als Spezialität 
die Bau- u. Kunſtſchloſſere 


A. Schwartz, Stettin, 


Kloſterhof 3. 
Muſterbücher werden auf Wunſch 
franko zugeia: dt. 


Feinſten Zucter⸗Syrup 


a Pfd. 29, 25. 30 ., 


Nübenkreude 


a Pfd. 20 ., 


prima neue Salzgurken ua jein b 


empfiehlt 


Wilh. Becker, 


Gr. Oderſtraße 30. 


Eine Partie 
gebrauchte, gut erhaltene, heile 


Kartoffel : Säcke, 
1 tr. Inhalt, a 25 Pfg., 
Ernte und Napspläne, 
Mietenpläne ı. 

A neue und alte Kornſäcke, 


Pferdedecken etc, 
empfiehlt billig 


Adolph Goldschmidt, 


Sack⸗ und Planfabrik, 
Stettin, Nene Königsſtraße 1. 


Endlich 2 


eine Pfeife, welche wirklich nitotinftei ı un 


durchaus trocken —4 eſt raucht, dabei a 
gleich von Uindesi zum letzten Tabatrefi NS 


vorzüglich ſchmeckt.— 
Beſchreibung, Zeugniſſe und Ill. Breispert umſonſt. 


— Probepfeifenko it 
Tab ik A mit Kleinſteubers Pat. 


Asheſtfuiter poſtfreigeg. Einſendung v. 70 Pf. in Briefm. 
— Fert. Pfeifen in groß. Auswa ahl. — 


Kleinstenber's Mfefenfabrit — Anzberg E. 7 (Bauern). 1% 


un — nd dre Au rauchen — N 


lich empfohlen. - 


lag oder Cigarrenſpitze mit 


A. Schwartz, Stettin 
Klosterhof g. 
Sau- und Kunstsohlosser®) 
Geldsehränke 
neue und gebrauchte 
gute Fabrikate. 
Cassetten 


— Copirpressen, 


Apfelwein 


II. R. Fretzdor il, 
Breiteſtraße 5. 


auf, verhüten Erkältung, Schmerzen und 
werden. Pr. 80.9 bis ‚46 1,20. Vorzügl. ärztl. Atteſte grat. b. Hru. Carl Kratzsch, Stettin, Frauenſtr. 49. 


bewieſen, welch ein Höllenleben dieſer Mann führen 
mußte. Und dann ſah er den einſamen Forſcher 
bei ſeinen Büchern und Retorten, um Frieden und 
Vergeſſenheit zu ſuchen vor den anklagenden 
Schatten der Vergangenheit, die ihn nicht losge⸗ 
laſſen all' die Jahre lang und ihn bis hierher 
verfolgt hatten in dieſe weltvergeſſene kleine Stadt. 

„Ob er die Aulläger ausſperren wollte durch 
Zugbrücken und Palliſaden?“ murmelte er ſchwer⸗ 
athmend; „o, mein Gott, laß mich ein Mann 
bleiben in dieſer Stunde und nicht vergeſſen, was 
er der theuren Todten gethan!“ 

Der geheime Wunſch, daß ihn der Vater 
zurückweiſen werde don feiner Schwelle, wurde 
jetzt in ihm rege. Er zog die Uhr, die halbe 
Stunde war verfloſſen. Eniſchloſſen ſchritt er auf 
die eiſerne Mauerpforte zu und zog die Klingel. 

Ohne einen Schritt oder ein ſonſtiges Geräuſch 
eg zu haben, wurde ſofort die Klappe 
geöffn 

„Wer fordert Einlaß?“ fragte eine Männer⸗ 
ſtimme. 

„Mein Name iſt Forſter, ich erwarte Antwort 
auf einen Brief,“ erwiderte Reinhold ohne Zögern. 

Die Klappe ſchloß ſich unhörbar, ebenſo ger 
räuſchlos öffnete ſich hierauf die Thür. 

„Treten Sie ein, Sie werden erwartet.“ 

Reinhold zuckte unwilllürlich zuſammen, da er 
auf ein anderes Reſultat ſeines Briefes gehofft 
hatte. Er fühlte momentan eine Lähmung ſeiner 
Gedanken und blickte, wie nach einem Halt ſuchend, 
verwirrt umher. 


Der er Maun, welcher die her die Pforte geöffnet hatte 


Grosse Gewinne ohne PF Cewlune ohne Blake 9 


Nebenſtehende Gewinne müſſen gewonnen werden mit: 
41 Meiländer Prämienloos. 
1 e erg = a as 
4 Stadt Augsburger Prämien- os 
Leine Nieten! BEE EEE Jedes Loos gewinnt! 4. 
Nächste Ziehung 16. September. mE ma 


Plaumäßige Gewinne. 
1x 2 Millionen 
> x 41 Million 
1x 500000 


5 N 400000 Der DER 

6x ?0000D Jedes Barletta 

79 x 100000 

59 X 50009 

25 x 30090 geſtempelt und überall erlaubt. 
24 x 25000 br Ich verkaufe obige 
20 X 22 


7 
in Gold e 


und fie jetzt wieder hinter ihm verſchloß, war von 
unterſetzter, behäbiger Geſtalt mit einem Geſicht, 
auf welchem ſich Verſchlagenheit, Klugheit und 
Gutmüthigkeit abwechſelnd ſpiegelten und mit 
kleinen durchdringend ſcharſen Augen, die ihn zu 
einem Detektiv⸗Poſten befähigt hätten. Mit dieſen 
Augen betrachtete er jetzt den armen Reinhold, der 
mit dem Aufgebot ſeiner ganzen Wilienskraft das 
lähmende Gefühl zu bannen und feine Gedanken 
wieder zu ordnen ſuchte. 

„Fehlt Ihnen was?“ fragte der Mann, welcher 
kein geringerer war, als der Hausverwalter des 
Riedhofs, Herr David Brown. 

Reinhold ſah ihn jetzt zum erſten Male an, 
als er die Lähmung abgeſchüttelt und die ruhige 
Eutſchloſſenheit wieder geſunden hatte. 

„Nein,“ erwiderte er kurz, „mir fehlt jetzt 
nichts mehr, ich war ein wenig raſch gegangen 
und empfand etwas Schwindel. Führen Sie 
mich zu Herrn Reinhold!“ 

Der kurze aebieteriiche Ton des jungen Mannes 
ſchien dem Verwalter zu mißfallen. Er blickte ihn 
noch einmal forſchend an, wobei ſich ſein Geſicht 
zu einer unbeweglichen Maske verwandelte und 
3 wi raſch auf den portalartigen Eingang 
der 

Reinhold er das Innere derſelben, eine 
ſchöne mittelalterliche Halle, mit einer ſich daran 
ſchließenden Gallerie, in welcher ſich zu ſeiner Ver⸗ 
wunderung f. Reihe Ahnenbilder, befand. 

„Alſo auch eine ſolche Schrulle,“ dachte Rein⸗ 
hold, verächtlich lächelnd, die ihm plötzlich einfiel, 
daß der Einſiedler das Gut ja von einem Grafen 


rn 
Fabse 


Loos gewinnt wenigſtens 100 Fres., kommt 


dem ohne Na wieder in das Glücksrad und kann öfter zahl⸗ 
ade uns haste erhalten. * Dieſe Looſe find deutſch 


3 5 zuſammen gegen monate 


liche eg zu 6 Mk. ER Von jeder Sorte 2 Stütz 
Stück zu Mk. pro Monat, 
Gefälligen Aae ſehe bald entgegen. 


Bankhaus J. Scholl, Berlin — Nieder - Schönhausen. 


Loose a 
empfiehlt und versendet das General-Debit 


a möglichst frühzeitig zu machen, 


Eine Wohlthat z 


Julius 


. bespannte 1 e e vierspännige) und 


0 Pferde 


darunter fünf gesattelte und gezäumte Reitpferde 
sind die Hauptge sinne der 


15. Marienburger Pferde-Lotterie. 


Ziehung ‚unwiderruflich am 9. September 3893. 


I Mark — 11 Loose = 10 Mark 


Carl Heintze, 


Es empfichlt sieb, die Bestellungen auf den Abschnitt der Postanweisung aufzuschreiben 
da die Loose kurz vor Ziehung oft vergriffen waren. 


General-Debit für Stettin: Rob. Th. Schröder ;der Nachf. 
für ſchwitzende und 
eee Füße! 


ſchiren 


Wundgehen der Füße, 


Vertreter gesucht.. 2 


(Porto und Gewinnliste 20 Pfg.) 


Berlin W., 
VE ne 2 EEE 
Unter den Linden 3. 


Unentbehrlich be beim Mar- 


ſind Wagner’s Badeschwammı- 
Sch weisssohien! Sie ſaugen den Schweiß 
und können immer wieder gewaſchen 


Stenzel's Mö öbel⸗Fabrik 


und Magazin 


öbel, 


tiſche, Schreibtiſche, Säulen, 


2 


Liſte und Porto 30 Pf. 
Leo 
Fernſprech⸗Auſchluß. Reichsbank⸗Giro⸗Conto. 


3 oseph, Bankgeſchäft, Berlin U., Straße 71. 


eſtſortirtes Lager ſelbſtgefertigter, bochfeiner und einfacher 


Spiegel u. Polſterwaaren, 


kompletter Ausſteuern jeder Art. Als beſonders preiswerth f 
ee paſſende Teppiche und Decken, Trümeaux, Salon: und Speiſe⸗ 


Etageren, Büffets, 
In Erſparung hoher Geſchäftskoſten billiger wie jede Konkurrenz. 


F Nopmarktitvafe 16, 1 Rn 


— 106 Pferde — 


e 8 Equipagen — im Ganzen 1900 Gewinne im Wertbe 821 


Mark 90,000 Mark ar 


kommen we Merienburger Pferdelotterie zur Verlooſung. 1 Mark jedes Loos, 11 Vooſe 10 Mark. 
Ziehung beſtimmt am 9. September er. 


Paneel⸗ und Herrenſophas mit Taſchen 
Theilzahlung geſtattet. 


Potsdamer⸗ 


Telegramm⸗Adreſſe: Haupttreffer Berlin. 


Tivoli- Brauerei, Grünhof, 
Fernſprech⸗Anſchluß Wer. 372. 


30 ¼40⸗Flaſchen Bairiſch Tafelbier 
30 10 -Flaſchen Dopp. Malz⸗Bier 
Gleichzeitig empfehle Braunbier, Weißbier u. Malzbier in Gebinden. 


befudet ſich jett 


Mein Ofen⸗Lager und e Setzerei a 


liefere frei 


für Mk. 3,00 
[ ins Haus. 


für Mk. 3, 00 


gelauft, er ſomit auch deſſen Ahnen⸗Gallerie über: 
nommen habe. 

Der Verwalter führte ihn in ein Zimmer, das 
an die Gallerie ſtieß und verſchwaud dann hinter 
einem Vorhang. Schon im nächſten Augenblick 
wurde er wieder fichtbar. 

„Herr Reinhold erwartet Sie,“ fagte er, auf 
den Vorhang deutend, worauf er geräuſchlos das 
Zimmer verließ. 

Als der junge Mann, 
Hopfte, der Weiſun folgen wollte, wurde der 
Vorhang mit feſter Hand zurückgeſchoben, — ein 
großer, hagerer Mann mit ſchneeweißem Haar und 
Bart trat ein, durchſchnitt das Zimmer, verſchloß 
die Thür und wandte ſich dann zu Reinhold 
Forſter, den er mit einem finſteren Blicke vom 
Kopf bis zur Sohle maß. 

Das Geſicht des alten Herrn war edel geformt, 
doch kalt und abweiſend. In den grauen Augen 
aber loderte ein unheimliches Feuer, das jetzt blitz⸗ 
artig aufflammte, um chenjo raſch in einem miß⸗ 
trauiſch lauernden Blick zu erlöfchen. 

Der — Mann begeguete dieſem Blicke feſt 
und offen. Ein wunderlicher Zwieſpalt erwachte 
auf's neue in ſeiner Bruſt, eine unwiderſtehliche 
Symvathie für den Gelehrten und Groll gegen 
den Mann, der ihm Vater hätte ſein ſollen und 
doch ſein größter Feind auf Erden geworden war. 

„Folgen Sie mir,“ ſagte dieſer mit einer 
Sümme, in welcher Furcht und Erregung zitterten. 


Cortſetzung folgt.) 


Leihhaus-Auktion 
im Auktionslokal der Gerichts⸗ 
vollzieher, Albrechtſtr. 3a. 
Freitag, d. S. Septbr., 
Vormittags 10 Uhr, 


verſteigere ich im Auftrage der Pfand⸗ 
leiher Gebr. Solms bier verfallene 
Pfänder, beſtehend in Gold⸗ und Silber⸗ 
ſachen, Kleldungsſtücken, Wäſche u. ſ. w., 
gegen Baarzahlung. 


Lehmann, Gerichtsvollzieher. 


Hamburg⸗Amerikaniſcht 
Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


Directe Poſtdampfſchiffahrt. 


deſſen Herz ſtürmiſch 


Linie 


Stettin! Aew-2ork. 


Billige Fahrpreiſe. Beſte 2 Einzig di dete Dampfer · 
Linie zwiſchen Preuſſer und Nord⸗Amerita. 


D. Bohenila, Kapt. Schröder, 6. September. 
en 2 wur ee 
usku wegen Fracht und ertheilen 
R. Mügge, Stettin, Unterwiek 7, 


„ ſowie die 
—— O. Sundin, Greifen en, Gustav 
teln, Garz a. O. 2 


| Tapeten-, Teppiche-, 


Linoleum-, Roleaux- und 
W achstuch-Handlung 


L. Lewy eck Teilnehmer. 


Mönchenſtr. 31, 
neben der Haupt 'ſchen Schule. ! 


Billigſte Bezugsquelle, 
Neueſte Muſter, 
Größte Auswahl. 


Während dieſes Monats werden die in dicſer 
Saiſon ſich angehäuften 


Tapeften-Refte 
von 6—16 Rollen 


zu erſtaunlich billigen Preiſen abgegeben. 
Gleichzeitig empfehlen wir einen Gelegenheitskauf: 


Teppiche 


mit kleinen unn J Webefehlern in Plü 

und Arminfter “ Ehe in — 

Preiſen. 

L. Lewy & Teilnehmer, 
Mönchenſtr. 31. 


Prima amerik. Petroleum, 


vorzüglich brennend, v. Ltr. 15 „., 


empfiehlt 


Wun. Becker, 
Gr. Oderſtraße 30. 
Reine 


Netall-Fasshoden-Farbe, 


bester u, billigster Anstrich für ge- 


Otto umher {nenter u Fussböden empfiehlt 


1 


r Frauenſtraße 15, part. links. ui 


Es find dortſelbſt auf Lager die vorzüglichen Fabrikate der Oefen⸗Firma G. Dürin zu E 


Fürſtenwalde a. d. Spree und die Veltener Fabrikate. 


G. Th. eee Löpfermeißer. 


| Stargarder 


Seifen Niederlage 


(M. Ehrenberg), 
BER Smart 8-9, ä 


pfiehlt 
rüne u. abe Zalatoufee a 20 H. 5 Pfd. O, 90, , 
beſte auger. Haus, 1 pn 0,35 5,5 „ 1,65, 


= Eiſenbahnſchienen oben 


— und Geleiſen, Grubenſchleuen und Ri 
* offeriren billigſt, auch leibweiſe 8 


o ie & 0,85 > 5 1503 
i 5 ‚60, 
hr Waſcartkel ifel zu 1 Fabritpreiſn. 


— Alelderſpinde, Tiſch u mehrere and | 


Gebr. Beermann, Stettin, Speicherſtr. 29. Sachen zu verkaufen bei Grimm, Roſengarten 33 


Ein neuer moderner Kinderwagen ſſt zu verkaufen 


Kaiserl. Kgl. Hoflief. Baden-Baden u. Frankfurt a. K. 


t, sn 


lee: pn. Pi. 


beliebte Theemischungen à M. 2.80 u. 8.50 Pfd, 
vorzügl, Qualität, Probepackete 80 Pi. 1 K. 


offerirt billigft. 


in in Pulv er a Kilo 60 


in Del gerieben a Kılo „Kilo 1 „Me 


bei Quantitäten entsprechend bi billiger, 
die Farben- u. Drogen-Handlung von 


Theodor Dee, 


Stettin, Grabow a. O., Züllchom _ 


Zum Einmachen 


empfiehlt 


feinſte „Naffinade. ohne Blas 


in Broden u. Stücken, 


ff. gem. Naffinade 


zum billigſten Preiſe 


Will, BERER, 


Gr. Oderſtraße 30. 


Neue Ladung 


echten Zartenthiner Torf 


94 441. 
Fr. Bumte, Oberwiek 76/78, 


Max schütze Naehfl,, Stettin, kl. Domstr. 25, r 


1 Kleiderſpind, 1 mah. Spiegel und Spiegel ſpind 


1 Sopha in braun. Damaſt⸗Bezug, 2 dunkel polirte 


Bogislapſtr. 17, vorn 3 Tr. 


Bettſtellen m. Spr ingfeder⸗Matratze, 1 Eßtiſch, Stahle 
umſtändehalber ſ. bill zu verk. Wilhelmstr. 10, Keller. 


* 


Sonntag Abend 10.¼ Uhr. entihlief ſauft 
nein lieber Mann, unſer guter Vater, Schwie⸗ 
ger⸗ und Großvater, der penſionirte Hafen⸗ 
amts⸗Sekretär — 


Ludwig Schliep 
in 70, Lebensjahre. 5 5 

Die Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet am Mittwoch Nach⸗ 
mittag 5 Uhr von der Leichenhalle des Ne- 
£ mitzer Kirchhofes aus ſtatt. 8 


zamilieu⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Herrn F. Chorn Stralſund! 
Verlobt: Frl. Anna Gauger mit Herrn Franz 
Richnow [Köslin]. Frl. Marie Hoffmann mit Herrn 
Otto Gerneth ( Stralſund!. a 
Geſtorben: Frau Wilhelmine Schwarz, geb. Kühn 
Kolberg! Herr Gottfried Duwe [Stettin]. Herr Carl 
Streck [Stettinl. Frl. Erna Lindow (Stralſund!. 
Herr Auguſt von Harder [Anklamm 


Deulſche Militärdienſt-Verſicherungs-Anſtalt in Hannover. 


Nur Knaben unter 12 Jahren finden Aufnahme. Verſicherung in den erſten Lebensjahre rtheilhaf V 78 bis End 7 ſi 7 ine ji 
Kr 12 | A Ven 0 Lebensjahren am vortheilhafteſten. Von 1878 bis Ende 1892 wurden verſichert 214000 Knaben mit 223000 000 A 
5 Betheiligung hat nie ein Deutſches Verſicherungs⸗Inſtitut gefunden. — Proſpecte ꝛc. verſenden koſtenfrei die Direction und die Vertreter, ſowie die f 5 


Subdirection in Stettin: Oberſtlt. a. D. von Westrell, Am Berliner Thor 4. 


— — . Mineralwasser 
Hes 


=: 5 2 | . 1 
BD Fl = 8 El & | | Brauselimonaden 

Obere Schulzenſtraße 35-54 
zeigen den Eingang ſämmtlicher 
8 L 
inter-Saison 


Neuheiten d. Herbst- u. 


5 2 9 
— . — 


. 


nach ärztlichen Vorschiften 
hergestellt (wie durch Revisionen der Auf- 
sichtsbehörden festgestellt ist) 
empfehlen 


Opitz & Schubbert, 


Stettin. 


2 


Zahnatelier 


5 von T 5 

Jran lutiner; : g | ae ä Am 
4 m arenreiker I an und weiſen auf hervorragend ſchöne u. preiswerthe Kleiderſtoffe zur Sansa 

Fuer ene Einſegnung ee 
\orddeutscher Llovd, nes 


paſſend, hin. 
Außerdem machen wir auf unſer großes 


. Wülde-Laget m 


8 eigener Fabrikation 
; aufmerkſam, welches in allen Theilen reichhaltig ausgeſtattet iſt. 


Lager garantirt staubfreier 
Bettfedern und Daunen. 


SET T/ = 
9 [2 0. 
= reltes“ 4 


Bremen. 
Schnelldampferfahrten 
nach Newyork . 
von en Dien2s und Samstags, von 


&outhamptem Mittwochs und Sonntags, 
vu Genu via Gibraltar zweimal monatlich, 


Postdampferfahrten 

— nah Baltimorel— 
DCC EREZIT EEE 

von Bremen jeden Donnerstag. 


nen Südamerika h 
rest.) 


e Waaren 
En 
nnn ſämmtl. Bedarfsartikel 
für Herren und Damen verſendet 
Gustav Graf, Leipzig. Ill. Preisliſte 
g. Couvertmit Adreſſe u. 20 Pf.⸗Mark. 


v Ein grauer Papagei mit rothem Schwanz am 
Sonntag Vormittag fortgeflogen. 5 

Gegen gute Belohnung abzugeben Königsthorpaſſage 
Nr. 8, 2 Tr. l. 


vo: Mresnem jeden Samstag, von Ant- 
werpen jeden Mittwoch. 


stasien = 
— 


Nebenerwerb! UM. 


„ Bremen über Antwerpen, south- 
ampton, Genua, Neapel alle vier 
Wochen Mittwochs, 


aan Australien R— 
ee 
„ Bremen über Antwerpen, South- 


ampton, Genua, Nenpei alle vier 
Wochen, Mittwochs. 


Nähere Auskunft ertheilt 


Norddeutscher Lloyd, 


Bremen, 
und 


Mattfleldt & Friederichs, 
Stettin, Bollwerk 36. 


— 


Zeugniss! Mit Ihrem Mehl habe ich in letzter Zeit 


viele Verſuche angeſtellt und es verwandt: 1. als Zuſatz zu — 0 

Milch für Sänglingr; 2. als alleiniges Material zur Her⸗ 012 

ſtellung von Suppen für größere Kinder. Mit den Er⸗ 4 ar en. 

folgen bin ich ſo gut zufrieden, daß ich die Zugabe von 

Grieswaſſerſuppe zur Säuglingsmilch jetzt ganz durch Ihre Heute, Dienſtag: 

en IT erſetze und bei Darmkatarrhen Fine = 

er von Getreidemehlſuppe nur noch Ihre Hafermehlſuppe (4 F 6 t 

verwende. Hochachtungspollſt Ihr ergebenſter T. rel- oncer 3 
gez Uelmanz, 8 

Profeſſor und Direktor des Hygien. Inſtituts. Anfang 4 Uhr. 


Roſtock, 16. April 1892. + um 8 uhr Aufſteigen 
Ueberall zu haben a Mk. 1.20 die Büchſe. eines großen 3 


; Riesen-Lufthallons. 


Bildet Knochen; man 
gebe es daher Kin⸗ 
dern, die an engliſcher 

Krankheit leiden. 


Erſetzt die Mutter⸗ 
milch; iſt darum Kin⸗ 
dern, die entwöhnt 
werden, unentbehrlich. 


43 ademanıs Kindermehl 
| 


— — 


Wirkt ungemein Ber 


8 unbedingt ver⸗ 
ſtärkend. Man 5 


daulich, verhütet 
| darum Brechdurch⸗ 
fall. 


es allen ſchwachen 
Kindern, 


Rndemanns Kindermehl empfiehlt R 
Theodor Pee, Stettin, Grabow a. O., Züllchow, 


Versicherungs-Gesellschaft zu Greifswald. E 


FFT 


geh arten. MI 


1 


ehrendtina iſt ein neues 
Muſikwerk mit wechſelbaren 


Noten. Abtheilung für Hagel- Versicherung. 
per e die 225 
Muſik ſchön und exakt — 1 
ehrondtina ſoll in keinem Unsern Mitgliedern theilen wir vorläufig mit, dass, wenn nicht noch] 
A e he iſt ſür T bedeutende Schäden eintreten, die diesjähri 11 el E hädi bst h 
ehrendeina i ür Tanz bac intreten, di ı1esjahrıgen age Entschädigungen ne 8 2 2 111 1 | 
es actes JJ SO 75 Plennig) For dm, al. ONE 500 Ak. außergewöhnlich billig bei 
größte Inſtrument. g gestiegenen Versicherungsfonds gedeckt werden. Für diejenigen Mitglieder, W 1 N N 
e d welche für Schäden nicht unter ein Achtel genommen haben, berechnet sich Ihe II EKikan achf.. 
10 5 0 Deiterreich-Ungern —75 der Beitrag auf nur 34 Pfennig von Hundert der Versicherungssumme. Der 3 { 
„50, extra Notenſcheib. 5 : : ; 9 2 A . en a 0 
. beitragspllichtige Fonds hat die Höhe von 20 628 000 Mk. und wird von] 6, Große Domſtraße 6. N 
Bei Nichteonvenienz Umtauſch diesem ein Beitrag von 75 Pfennig pro Hundert ausgeschrieben werden. 5 eee eee 
. Der Durchshnitt der letzten 5 Jahre stellt sich auf 56 Pfennig, welcher TE ere D 8 2 
Außerdem Polyphon, Sym- sich für die bis inel. ½ versicherten Mitglieder ermässigt auf 42 Pfennig. — a —— e — — 
ph nium, Fianophon x. Der Reservefonds beträgt 202238 Mk. und erhöht sich pro 1893 auf 


Illoſtr. Preisliſte gratis und ſre. 


g rendt 
A Greifswald, den 2 September 1893. 


Muſik-Jnſtrument⸗FJabr. u. Exp. Die Hauptdirektion. 


zer. | Der Syndikus 


brüder 
e J 


G 


etwa 217000 Mk. 


2 


= Schmidt i. A. 


Teppiche, in neuestem Geschmack 
Gardinen, ve 


in grösster Auswahl 


Portieren, m 


billigsten Preisen. 


BEBE 


13 
ed Einsegnungs-Anzuge 
in Tuch, ce, Bummpsen ba Basen u. nach Maß 


BER 


J. Fuchs, 


k ob. Beutler- 
\ ſtraße 18. 


18 

empfiehlt in hierorts größter Auswahl bei 

bekannt ſehr billigen, feſten Preiſen: 

h Einsegnungsanzüge von 10% an. 
Einsegnungsanzüge v. 12 15 % 
Einseguumgsanzüge18,20—27 A 


' Herrenanzüge von 10 AL an. 4 58 
I Tuchanzüge von 15 % bis 24 % 
 Kammgarnanzüge von 20 % an. G 0 


Kammgarnanzüge v. 25— 30 A 
Kammgarnanzüge von 36—45 % . 
Knabenanzüge von 2½, 3-5 . 
Knabenanzüge von 6, 8, 9— 10 % @& 
Kanmngearnhosen von 5, 6 — 10 % 4 
Kammgarnhosen b. 12, 14—20 AM 


Pigucwesten von 3.4 au bis 6 AM 


Se 
2 
Kam 

x 


EBRERBE | | 
WO If, Schulzensir, — 


® 


3 2 — — E 
J BVauſächen J. Art w. v. e. Architekt. als Nebenbeſchäfti⸗ ger Stellung erhält Jeder überallhin umſonſt. 
gung angef. Off. u. S. P. in d. Erp. d. Bl., Kirchplatz 3. | Fordere ver Poſtkarte Stellen⸗Auswahl. r 


Courier, Berlin⸗Weſtend. 


5 Bellevue- Theater 5 Für Stelleſuchende iſt die „Deutſche 
S > Bgkanzen⸗Poſt“ in Eßlingen am Neckar von größter 
Dienſtag, 5. September 93: Wichtigkeit. Probe⸗Nr. gratis. Aufnahme offener 

8. Gaſtſpiel Emil von der Osten, Stellen koſtenfrei. 

Königl. ſächſiſcher Hofſchauſpieler. — — — — — — 
Zum 1. Male: Ein Kind (Mädchen) im Alter von 10—12 J. findet 


— Novität! Novität! z. 1. Oktbr. 8 11 neee he geg. bill. 
i ſion in einem hriſtli aufe. Näh. i. d. [Exp. d. Bl. 
Der Kriegsplan. Penſion in einem hriſtlichen Hau = xb. d. Bl 
Hiſtoriſches Intriguenſtück in 4 Akten von Schüler finden zum 1. Oktober billige und gute Bene] - 
ſt v. Ch enitſche W 4 bees ſion bei A. Mans, Grilue Schanze 15, III links. 
EUR ernitidheit =. — 2 un. n.] Nähere Auskunft ertheilt bereitwillig Superintendent 
e 1] Gaftipielpreiie Bons gültig. e 


Anfertigung nach Maaß J 5 i ee Thatia-Theater. 
3. Gaſtſpiel Emil v. d. Osten. Täglich: 


+ 


zu denſelben Preiſen. J 


zu zu jedem von mir gekau ten @ 


Langebrückstrasse. 


ae Dee Große Spezialitäten: Borftellung| 


Der Kriegsplan. IM und Concert. 


Gegenſtande gratis Flicken und 9 727 BE a ne TEEN 3 —. . ar —-: 

AKnöpſe. mi | | a m m schen K — — nn Kehnte IN Sehe Tiehünz- 0 Ih een ae bang 3 = Tr 

| | * Schon n e ng. t II Artiſten allererſten Range tehend ezia 

| J F 1 1 FFF Grosse Pferde-Verloosung zu Baden-Baden. en Ta A en, käten⸗Verſonals! n 

g 0 (mem So 7 3 Damen: und N Das Loos Er one l a e Staunenerregend! N Sensationell! 

7 Y 3 2 ark. Hanpttreffer 20, 1 .A. 6 . an 
18 Beutlerſtr. 18. | | 1 K In d Ee r klei der 9 * 1 Mark| 10030 8 1 Mark, 11 Loose für 10 Täglich = „Mstr. Era”, 
. de in ind außeg bene Haufe angefertigt 11 Loose für Mark, 28 Loose für 25 Mk., Porto Große Preisgekrönter Hochturnkünſtler am aſiatiſchen Luftrin 
IS Da AN Mi Abi ER 4 erben n 7 10 Mark. und Liste 20 Pfg. versendet S lität V fl Donuerſtag nach der Vorſtellung: 
9 nterriht iu der Dameufhneibere ee |® ginEmma Unase, _ | F- A. Schrader Hspedem |] SOPFSIINIENSSOTTIEUNNG. | zur yasraTans Krönschen, un 
L. Dellschow, Breiteftr. 53/54, 3 Tr E79... — "Or ra On 0 Anfang 8 Uhr. Näheres die Plalate an den Säulen. 


